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Zentralkommiffion für die Rheinschiffahrt .
— Karlsruhe , 19. Sept . Die Zentralkommisfion für die Rhein-

schiffahrt war in der Zeit vom 31 . August bis zum 17. September zu
ihrer diesjährigen ordentlichen Tagung versammelt .

Mitglieder der Kommission sind :
für Baden : Geheimer Oberregierungsrat Wiener ,

„ Bayern : Ministerialrat Freiherr von Hirschberg,
„ Elsaß-Lothringen : Ministerialrat von Traut ,
„ Hessen : Geheimerat Freiherr von Biegeleben,
„ Riederland : Hoofdinspecteur-General van 's Rijks-Waterstaat

a . D . Leemans»
„ Preußen : Geheimer Oberregierungsrat von Bartsch.

Der Vorsitz fiel dem Bevollmächtigten für Bayer« zu.
Unter den Beratungsgegenständen nahm nach der Darstellung in

der Karlsruher Zeitung die wichtigste Stelle ein die Errichtung einer
Wafferkraftanlage im Rhein unterhalb Hüningen bei Kembs. Unter
sämtlichen Uferregierungen ist nunmehr Einverständnis darüber er¬
zielt , daß für die Herstellung eines Stauwehrs im Rhein die Rhein¬
schisfahrtsakte kein absolutes Hindernis bildet , sofern gleichzeitig für
die Zwecke der Großschiffahrt ein Seitenkanal in den entsprechenden
Abmessungen hergestellt wird . Es wird jedoch vorausgesetzt, daß von
den Unternehmern des Stauwerks alle Bedingungen erfüllt werden,
welche im Interesse der Rheinschiffahrt in administrativer wie in tech¬
nischer Beziehung zu stellen sind . Dabei bedarf einer besonderen
Prüfung die Frage , welche Ausdehnung der zu erbauenden Schiffahrts¬
schleuse zu geben ist . Die hierüber zwischen den beteiligten Regier¬
ungen gepflogenen Verhandlungen sind noch nicht zum Abschluß ge-
langt .

Ueber die von der Zentralkommission im Jahre 1904 begutachtete
feste Eisenbahnbrücke über den Rhein bei Köln sind nunmehr die end -
gültigen Pläne vorgelegt worden, die zu einer Beanstandung keinen
Anlaß gaben.

Aus Anlaß der Beschwerde der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser¬
in Hamborn wegen der Versandung des Waal hat der Bevollmächtigte
für Niederland eine eingehende Darstellung der einschlägigen Verhält ,
niffe gegeben und zugleich mitgeteilt , welche Maßnahmen zur Ver¬
besserung dieses Flußlaufs schon seit einiger Zeit in Aussicht genommen
sind . Ueber den Fortgang der Angelegenheit wird weitere Mitteilung
gemacht werden, sobald Niederland seine Entschließungen getroffen
haben wird.

Ueber die Frage , ob über das Schleifenlassen von Ankern und
Ketten für den ganzen Rhein Vorschriften zu erlaffen sind, hat der
Bevollmächtigte für Niederland eine eingehende Erklärung abgegeben.
In eine Erörterung dieses Gegenstandes soll indeffen erst eingetreten
werden, wenn die Regierungen von Baden , Bayern und Elsaß -Lothrin¬
gen über die auf der Regulierungsstrecke des Oberrheins (zwischen
Sondernheim und Strahburg ) zu treffenden Maßnahmen sich schlüssig
gemacht haben.

Don dem Bevollmächtigten für Preußen wurde «ritgeteilt , daß das
Gutachten der Kgl. Preußischen Bundesanstalt für Gewässerkunde zu dem
Entwürfe der Rheinstrmnbauverwailtung für die Revision der gemittel¬te« Riedrigwafferstände nunmehr abgeschlossen vorliege . Nach Druck¬
legung dieses Gutachtens wird der Vorsitzende der Zentralkommmission
im Laufe des Winters di« von den Uferstauten gezeichneten technischenBeamten zur Beratung des Gegenstandes einbevufen.

Won dem Bevollmächtigten für Niedevland wurde die früher schonin der Zentralkommiflion erwogene Anbringung von Tiefgangskalen anden Rheinfchiffen neuerdi.ngs in Anregung gebracht .
Zur Frage wegen Aenderung der Vorschriften über die Beförderungvon Petroleum und dessen Destillationsprodukten in Kastenschiffen wurde

Marie -Magdalen .
Seemwelle von Graf Hans Bernstorff ,

(4 . Fortsktznug . » «viaqdriick atttattn .)
»Was soll der Herr Kapitänleutnant nicht verstehen?" fragte

Frau Heydebringk dazwischen, welche, herantretend , die letztenWorte ihrer Tochter gehört hatte und nun erst das junge Paar
freundlich begrüßte .

„O , es war nur eine kleine Meinungsverschiedenheit bezüg¬
lich unserer Wünsche und Hoffnungen , gnädige Frau ! " riefKarl Fels .

Erstaunt horchte Frau Heydebringk auf und blickte forschend
von einem zum anderen, wobei ihr die Erregung ihrer Tochter
nicht entging , und blitzschnell durchzuckte sie ein Gedanke! Hatto
der Seeoffizier Marie -Magdalcn schon jetzt, nachdem kaum die
erste Bekanntschaft geschlossen war , irgend eine Andeutung über
Hoffnungen gemacht , die er später verwirklicht sehen möchte ?
Tas wäre ihr denn doch nicht angenehm gewesen , obwohl sie seine
Verhältnisse kannte und er selber ihr gestern abend sehr gut ge¬fallen hatte. Ein zweiter Blick auf das völlig unbefangene , lä¬
chelnde Gesicht des jungen Mannes gab ihren Gedanken aber rasch
eine andere Richtung, und als Marie -Magdalcn jetzt rief : „Nein ,Mama , cs ist gar keine kleine , sondern sogar eine sehr große Mei¬
nungsverschiedenheit, und wir haben uns schon tüchtig gezankt ! "
lachte sie und versetzte : „Kinder, das kommt davon, weil ihr noch
immer nicht gefrühstückt habt ! Ach , entschuldigen Sie nur diese
familiäre Anrede, Herr Kapitänleutnant ! Das fuhr mir so her¬
aus !" rief sie dann aber erschrocken .

„Aber , ich bitte Sic , gnädige Frau , deswegen brauchen Sic
sich doch nicht zu entschuldigen ! " entgegnete Karl Fels . „Ich
freue mich im Gegenteil darüber , daß Sie mich nicht ganz als
Fremden betrachten, und Ihre Tochter hot mir auch schon die Er¬
laubnis gegeben , sie wie alle ihre Freunde Fräulein Mazda zu
nennen ! "

„Das ist recht ! " lobte Frau Heydebringk. „Ich hoffe . Sie
werden Ihre Freundschaft zu meinem Mann auch auf Mutter
« nd Tochter übertragen , Herr Kaprtänleutnantl "

von dem Bevollmächtigten für Baden ein neuerliches Gutachten der
Großh . Chemisch-Technischen Prüfuugs - und Versuchsanstalt vorgelegt.
Die Angelegenheit soll in 'der nächsten Sitzung der Zentralkommission
weiter behandelt werden.

Ueber die Handhabung des Art . 27 der Rheinschiffahrtsakte betr .
die Aufstellung der Hafenkommiffäre und deren Befugniffe werden von
dem Bevollmächtigten für Preußen eingehende Mitteilungen gemacht .
Ebenso wird über die Einziehung der früher für die Rheinstrecke von
Stratzburg nach Basel irrtümlicherweise erteilten Schifsrrpatente von ver¬
schiedenen Bevollmächtigten berichtet .

T«r Bevollmächtigte für Niederland legte eine Übersetzung der in
Niederkind erlassenen Vorschriften über die Erteilung von Schiffer¬
patenten vor.

Dem Antrag des gleichen Bevollmächtigten, einigen wetteren Per -
sichernngsgegcsellschaften die Befugnis zur Ausstellung von Klassifi¬
kationsattesten im Sinne des 8 2 Zfifer 4 der Rheinschisfahrtspolizeiord¬
nung zu verleihen, ist von einem Teil der Regierungen bereits zugestimmtworden.

Ueber die Heranziehung der Schiffsjungen zum Besuch der Fortbil¬
dungsschulen sollen auf Antrag des Bevollmächtigten für Baden Er¬
hebungen angestellt werden.

Die künftige Gestaltung des Jahresberichts der Zentralkommission,sowie .dre Herausgabe des die Jahre 1890— 1906 nmfaffenden Geschäfts¬berichts war wiederum Gegenstand eingehender Erörterungen .
Wegen des Druckes der Protokolle über die Sitzungen der Zentral -

kommission ist mit der Buch- und Akzidenzdruckerei von Raisberger in
Mannheim ein neuer Vertrag abgeschlossen worden der rascheste Fertig¬stellung der Drucksachen gewährleistet.

Als Berufungsinstanz war die Zentralkommission in einer Straf¬
sache und in einer Zivilstreitsache angegangen worden. In beiden
Sachen mußte die Berufung als unbegründet zurückgewiesen werden.Am 6 . September unternahm die Zentralkommiffion unter der
Führung des Gr . Oberbauinspektors Kupferschmidt auf dem neuen
Dampfer der Rheinbauinspektion, „Gottfried Tulla "

, eine Rundfahrt
durch die Mannheimer Hafenanlagen . Am 18 . September begab sich die
Zentralkommiffion nach Cöln, um den Entwurf einer neuen Eisenbahn -
und Straßenbrücke , welche daselbst über den Rhein erbaut werden soll,vom Standpunkt der Interessenten der Schisfahrt " nd Flößerei einer
nochmaligen Prüfung zu unterziehen . In ihrer ersten außerordent¬
lichen Sitzung vom laufenden Jahre hatte die Zentralkommiffion dem
Entwurf schon gruiLsätzlich zugestimmt; sie hatte jedoch über die im
Interesse der Schisfahrt während des Baus zu treffenden Maßnahmenweitere Auskunft gewünscht und mit Rücksicht darauf ihre endgültige
Entschließung Vorbehalten. Inzwischen sind von der Kgl. Preußischen
Eisenbahnverwaltung hierüber eingehende Nachweise beigebracht worden.Unter Zuziehung der technischen Beamten der Rheinuferstaaten wurden
nunmehr diese Nachweisungen geprüft und festgeftellt , daß dem Bauvor¬
haben der Eisenbahnverwaltung Bedenken nicht entgegenstehen.

Roeren contra 5chmidt.
III . (Zweiter Verhandlungstag .)

— Köln, 18. Sept . In der heutigen BormittagSsitzung
der Verhandlung des Prozesses Roeren gegen den Kolonialbeamten a.
D . Schmidt kam es zunächst zu einigen erregten Auseinandersetzungen ,als mit Rücksicht auf die Bemerkungen der Vertreter des Beklagten ,
welche sie fortwährend an Zeugenaussagen knüpften, Justizrat Gam¬
mersbach den Antrag auf einen Gerichtsbeschluß darüber stellt, ob zuden Zeugenaussagen Bemerkungen der Parteien gemacht werden sollen.
Wenn dies beschlossen werden solle, dann sollen beide Parteien sich
äußern dürfen . Der Rechtsanwalt Bredereck widerspricht dem An¬
träge , da dem Vorsitzende » die Sitzungspolizri zustehe . Rechtsanwalt

„Selbstverständlich!" beeilte sich dieser zu erwidern , und
reichte der Dame den Arm . um sie in den Speisesaal hinunter zu
führen , während Marie -Magdaten hinterher schlenderte und da¬
bei mit heimlichem Wohlgefallen die hünenhafte Gestalt des deut¬
schen Seeoffiziers musterte.

„An Bord und im Auslände ist man ja auch nicht so schwer¬
fällig mit dem Anknüpfcn von Bekanntschaften wie in unserem
lieben alten Deutschland, " plauderte Frau Heydebringk weiter .
„Wenn ich denke, wie ich meinen Mann vor zwanzig Jahren
kennen lernte , das war auch auf einem Dampfer ! Wir hatten uns
nie vorher im Leben gesehen und stiegen doch als glückliches
Brautpaar in Sidney an Land. Es war , was man so sagt, Liebe
auf den ersten Blick ! "

Dieses Thema wurde dann beim Frühstück weiter zwischen
den beiden erörtert , und Karl Fels erzählte mehrere Beispiele
von Kameraden, denen es ähnlich ergangen war . Vergebens aber
versuchte er, Marie -Magdalen in das Gespräch zu ziehen. Sie
hörte scheinbar gar nicht zu und antwortete schließlich aus eine
direkte Frage : „Wie denken Sie darüber . Fräulein Mazda ? " nur
kurz: „Davon verstehe ich nichts ! " Damit stand sie auf und ging
hinaus .

„ Ist Fräulein Mazda nervös ?" fragte Karl Fels ihre
Mutter . „ So sieht sie eigentlich nicht aus ! "

„Gott sei dank , nein ! " entgegnete Frau Heydebringk lachend .
„Mazda ist im Gegenteil kerngesund und vollständig deutsch !
Wenn sie auch natürlich fertig englisch spricht , betrachtet sie doch
das Deutsche als ihre Muttersprache, denn weder mein Mann
noch ich haben uns jemals herabgelassen, unser Deutschtum zu
verleugnen und englische Sprache und Sitten anzunehmen . Wor¬
über haben Sie beide sich denn heute morgen schon gezankt, wie
Magda sagt?"

Karl Fels , der seinen Platz gewechselt und Marie -Magda -
lens Stuhl eingenommen hatte , erzählte der Mutter von dem
Gespräch .

„Da sehen Sie das echt deutsche Blut ! " rief Frau Heyde¬
bringk. „Trotz aller Lebhaftigkeit und Tatkraft , die in Maria -

Dr . Schreiber unterstützt den Antrag des Justizrats Gammersbach und
stellt fest, daß wiederholt, wenn er zu Bemerkungen der Gegenseite
antworten wollte , ihm das Wort abgeschnitten wurde . Rechtsanwalt
Bredereck bemerkte, er verstehe nicht , wie ein Rechtsanwalt , der die
Strafprozeßordnung kenne , einen solchen Antrag stellen könne . Justiz¬
rat Gammersbach erwidert hieraus : Ich glaube, als Verteidiger be¬
kannt genug zu sein , daß auch ein Berliner Kollege wissen müßte , daß
der 8 256 der Str .-Pr . -O . mir bekannt ist. Ich verbitte mir , daß Here
Kollege Bredereck mir persönliche Bemerkungen macht. Ich beschränke
mich einstweilen darauf , die Bemerkung des Herrn Bredereck auf daS
entschiedenste zurückzuweisen und bitte den Vorsitzenden , dies zu rügen .
Der Vorsitzende bemerkt, daß jede Partei zu den Zeugenaussagen Er¬
klärungen abgeben dürfe , dies aber nicht in die Länge ziehen möchte .

Es folgt dann die Befragung des Zeugen Oberleutnant Sment .
Justizrat GammerSbach fragt diesen Zeugen, ob er sich auf der Ge¬
richtsverhandlung bestimmter einzelner Tatumstände aus den Zeugen¬
aussagen erinnere , was Zeuge in Abrede stellt , und bemerkt, daß man
in Deutschland oft der Auffassung begegne , daß es den Beamten in der.
Kolonie ein Vergnügen mache , die Schwarzen zu prügeln . Es ist dies
im Gegenteil eine unangenehme und ekelhafte Beschäftigung.

Justizrat Gammersbach stellt fest, daß ebenso wie gegen Schmidt
auch gegen Hunneshagen ein Verfahren wegen Amtsmitzbrauchs in de»
Sache der Avete -Leute eingeleitet worden sei . Er habe damals im
Verhör , dem er als Angeklagter unterzogen wurde, sich auf seine eigen»
frühere Zeugenaussage berufen . Justizrat Gammersbach erklärt , er
werde daraus Schlüsse ziehen , die für die Bewertung seiner Zeugen,
aussage von großer Wichtigkeit seien .

Pater Müller stellt in Abrede , daß von ihm jemals Zeugen beein¬
flußt worden seien . Weder von seiner Seite , noch, wie er zuversichtlich
auf seinen Eid nehmen könne , überhaupt von seiten der Mission sei auf
die Leute in dieser Richtung eingewirkt worden. Der Zeuge bestreitet
ferner , zu Hunneshagen gesagt zu haben, Schmidt müsse entfernt wer¬
den , und wenn es Tausende- koste . Ta Hunneshagen aber seine Be.
hauptung gufrechtorhält, Pater Müller habe sich ihm gegenüber fr
unter vier Augen geäußert , läßt Müller auf Grund der Akten fest-,
stellen, daß Hunneshagen vor Jahren die gleiche Aeußerung dem Prä¬
fekten Bücking in den Mund gelegt habe . Hunneshagen bemerkt dazu,
daß er sich darin -sicher geirrt habe .

Es folgen sodann kurze Auseinandersetzungen zwischen Rechts¬
anwalt Brederik und Pater Müller über di« Art der durch die Schläge
hervo-vgerufenen Wunden. Tie Aussagen Müllers über die Wunde»
werden von P . Kost, Bruder DamasnS und Kaplan Schmitz bestätigt .

Es wird sodann zu dem Fall des Häuptlings Kukowina übergogan-
gen , der nach Roerens Rede im Reichstag von Schmidt , als er sich über
diesen beim Gouverneur beschwerte, vorgsladen, angefahren , • zum
Widerruf awfgefordert, und da er sich weigerte, ins Gefängnis geworfen
worden sei , wo er 14 Tage habe sitzen müssen , bis er nach seiner Ent¬
lassung gestorben sei . Schmidt behauptet, Kukowina sei durch die Mission
gegen ihn aufgehetzt worden und habe direkt eine Verschwörung geger
ihn augezettelt ; er habe ihn deshalb festnehmen lassen und später gegen
Bürgschaft seiner Angehörigen wieder freigelassen ; doch habe 'd»r
Gouverneur den Haftbefehl aufgehoben .

Nach weiteren unwesentlichen Zeugenaussagen wurde di« Weiter -
verhandlung aus heute Nachmittag halb 5 Uhr festgesetzt.

Zu Beginn der Rachmittagssitzung wurde zunächst Pater
Müller nochmals vernommen. Er bekundet , es sei das Gerücht ge¬
gangen , daß Kukowina an Vergiftung oder Selbstmord gestorben sei.
Bezüglich des Tanzfalles erklärte Schmidt, auch hier seien die Angabe»
unwahr und wider besseres Wissen . Roeren gib» zu , daß es sich um
e nen Irrtum handelt. Es habe sich nicht um eine Einführung Schmidts
gehandelt, nach welcher alle junge Mädchen ausgefordert wurden , zuSpielen und zum Tanzen zu erscheinen . Zum Falle der Frauenkönigin

, ! ! ■ Ml « I , . » III

Magdalen steckt, kann sie bisweilen stundenlang sitzen und vor
sich hinträumen . Ruft man sie dann an, so macht sie ein Paar
Angen , als wenn sie aus einer ganz anderen Welt zurückkäme .Aber auf alle Fragen antwortet sie nur „Laß doch ! Ich weiß nicht,wo ich war ! " und es ist nichts aus ihr heraus zu bekommen.

"
Sinnend sah Karl Fels vor sich hin , und wie er sich die Ge¬

stalt , das Gesicht und die blauen Augen vergegenwärtigte , stieg
leise der Wunsch ist ihm auf, selbst einmal eine solche Frage audas junge Mädchen zu richten . Wann das geschehen sollte , wußte
er nicht . Aber am -Meeresstrand mußte es sein, wo er mit Marie .
Magdalen allein war.

Unwillkürlich flogen seine Gedanken dem Schiff , das siebeide trug , weit voraus ! Drunten im Süden , an der Küste Au¬
straliens , blieben sie haften, und zum Greifen deutlich sah er den
Ort vor sich ! Eine Klippe ragte weit hinaus in die See , die in
unablässigem Schäumen und Rauschen daran brandete . Ein
schmaler Sandstrand zog sich rechts hin in weitgeschwungenem
Bogen umrahmt von dunkelgrünem Wald ! Aus dem schmalen
Randstreifen aber kam ein Paar herangeschritten! Er und sie !
Und auf öer Klippe nahmen sie Platz , dicht aneinander geschmieAund da — !

Er fuhr zusammen und sah sich um !
Eine Hand hatte sich auf seinen Arm. gelegt und Frarr Heyde-

bringks Stimme schlug an sein Ohr : „Was ist Ihnen denn , Herr
Kapitänlcutnant ? Ich habe Sie schon dreimal dasselbe gefragt ,ohne daß Sie antworten !"

„Verzeihung, gnädige Frau ! " murmelte er verwirrt . „ Ich
dachte — "

„ Ja , Sie sahen aus , als ob Sie eine Vision hätten ! " rief
Frau Heydebringk lachend. „Sind Sie auch solch deutscher Trau -
mer ? Tas Paßt doch eigentlich nicht für einen Seeoffizier ! "

Anstatt zu antworten, erhob sich Karl Fels und fragte :
„ Wollen wir hinaufgehen? "

Ec mutzte Marie -Magdalen sprechen, ob sie ähnlich gedacht
hatte !

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2 .
Sihakbe erklärt Schmidt, auch hier seien die Angaben unwahr und

Wider besseres Wissen . Pater Kost bemerkt , er habe sich , als Schmidt
fort war , bezüglich der Sihakbe an ben Gouverneur gewandt. Dieser
habe erklärt daß er der Sihakbe bereits die Gerichtsbarkeit entzogen

Hobe.
_

Roeren bekundet , ein gewisser Boko habe dem Präfekten Bücking
erklärt , die Sihakbe sei die Konkubine Schmidts gewesen . Rechts¬
anwalt Brederik bezeichnet Boko als einen ganz, unglaubwürdigen Men¬

schen. Pater Müller erklärt , er 'habe wiederholt gehört , die Sihakbe sei
die Konkubine Schmidts gewesen, auch sei er durch sie geschlechtlich
infiziert worden. Zeuge hat 'den Boko , der der Koch Schmidts war ,
früher für vollkommen glaubwürdig gehalten , aber Schmidt habe alles

aus-geboten, um ihn unglaubwürdig zu machen . Ms er ( Zeuge) von
einer Versammlung zurückgekommen sei, hätten die Leute ihm gesagt,
Schmidt habe die Sihakbe zur Königin ausgerufen und alle müßten ihr
gehorchen . Die Männer hätten es bitter empfunden, daß die Sihakbe
Fvauenkönigin war . Zweimal habe sie das Fettifch-Esfen verhängt ;
das sei eine Strafe , die bei Ehebruch verhängt werde . Es habe sich um
einen Trank gehandelt, der meist beim ersten Male unerheblich wirke ;
wenn aber jemand rückfällig wurde und wiederholt trinken mußte , ver¬
giftete. Solche Fälle seien , wie er gehört habe, in Atakpame im Jahr
1805 vorgekommen . Die Sihakbe habe auch Mädchen zu nächtlichen
Tänzen gelbracht ; nachher habe es dpun allerlei Belustigungen im Sta¬
tionsgebäude gegeben.

Pater Schmidt stellt in Abrede, daß bei den nächtlichen Tänzen
Patres zugegen gewesen seien , wohl aber bei Festlichkeiten , wie Kaisers
Geburtstag . Rechtsanwalt Brederik will beweisen , daß der Zeuge doch
bei nächtlichen Tänzen war . Pater Müller bekundet noch, er habe er¬
fahren , Schmidt habe der Sihakbe einen Säbel verliehen, und diese habe
,hn auch getragen . Der Zeuge Arend behauptet , die Sihakbe seit nicht
die Geliebte Schmidts gewesen , sondern nur die Königin über die
Frauen ; einen Säbel habe sie bei ihrer Einsetzung nicht bekommen . Be-
zirksrichter Rotberg für das Schutzgebiet bekundet , die Sihakbe sei ein¬
gesetzt worden, um kleine Streitigkeiten unter den Frauen zu schlichten .
Pater Müller sagt, nach seinem Wissen und nach seinen Informationen
sei nie eine Frauenkönigin vorher dort gewesen und er sei doch sechs
Jahre dort gewesen .

Kolonialdirektor Stnbel erklärt auf Befragen Roerens , mit Bezug
auf die Sihakbe und deren Beziehungen zum Beklagten, daß er sich er¬
innere , daß sie Gegenstand einer Unterredung mit dem Präfetten Bücking
gewesen sei , daß er sich aber der Einzelheiten nicht erinnere . Wenn
der Fall besprochen worden sei , sei er auch untersucht worden . Wenn er
zu den bei seinem Rücktritt erledigten Sachen gehört habe, hätte kein
Anlatz Vorgelegen , gegen Schmidt vorzugehen.

Zeuge Kammergerichtsrat Wille sagt , eine Frauenkönigin habe es
bis dahin , wie aus den Akten hervorgehe, nicht dort gegeben / aber es sei
der Wunsch laut geworden. Die Häuptlinge hätten die Frauenkönigin
gewählt und Schmidt habe sie bestätigt . Ob Schmidt mit ihr verkehrt
habe , sei in den Akten nicht aufgeklärt . Damit schließt die heutige
Sitzung.

Lager - N undschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 18. Sept . (Tel . ) Wie die „Kreuzztg.
" hört , hat der

derzeitige Präsident des Oberverwaltungsgerichts , Peters , sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht, — Das neue Qberverwaltungsgerichtsgebäude
in der Hardenbergsttaße wurde inzwischen in Gegenwart des Ministers
des Innern sowie vgn Vertretern des Reichskanzlers -und der übrigen
Minister eingeweiht. Der Kaiser verlieh ein Bild Kaiser Wilhelms I .
für den Plenarsitzungssaal sowie Ordensauszeichnungen an mehrere
Mitglieder und Beamte des Oberverwaltungsgerichts .

— Berlin , 18 . Sept . ( Tel . ) Ter „Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine Bekanntmachung betreffend den Beitritt des Deutschen Reiches für
die deutschen Schutzgebiete zu dem in Paris am 18 . Mai 1904 Unter¬
zeichneten Abkommen über Berwaltungsmaßregeln zur Gewährung
eines wirksamen Schutzes gegen Mädchenhandel.

C• Hannover, 18 . Sept . (Privattel . ) Die königl. Regierung hat
der Wahl des Freiherr von Münchhausen zum Mitglied der ritter -

schastlichep Kreditkaffe, sowie der Wahl des Freiherrn Langwerth von
Simmer « zum Landschaftsrat der GLttingen- Calenberger Ritter¬

schaft die Bestätigung versagt . Die Nichtbestätigten gehören der

Welfenpartei an .
C. Altona, 18 . Sept . ( Privattel . ) Die von d«r Schulgemeinde

Quikborn infolge der anhaltenden Teuerung beschlossene Erhöhung der

Lehrergehälter ist entgegen 'den meisten derartigen Gehaltserhöhungen
von der königlichen Regierung in Schleswig genehmigt wordene Somit

scheint eine mildere Anwendung des „ Brems " - Erlasses jetzt vielfach Platz

zu greifen.
C Nordhausen, 18 . Sept . (Privattel . ) Die königliche Negierung

bewilligte abermals 5000 Jt zu weiteren Lehrversuchen nach Wasser auf
'Grund der Feststellungen der Landrat von Bülow .schen Wünschelrute'

Die bisher gemachten Versuche verliefen ergebnislos .

Schweiz .
— Genf, 18. Sept . Zufolge einer Bolksinitiative unterbreitet der

Staatsrat dem Großen Rat , wie die „ Zrcher Ztg .
" berichtet, einen Ge¬

setzentwurf über Aufhebung des Advokaturmonopols. Der einzige Ar¬

tikel des Gesetzes lautet : „Jede Person ,
'die im Besitze der bürgerlichen

Handlungsfähigkeit ist, kann Rechtsstreitigkeiten selbst führen oder sich

durch eine andere zivilrechtlich 'handlungsfähige Person vertreten lasten.
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England .
Der englische ckokonialsekretär in Aenlral-Zfrika.

D . London, 18. Sept . (Privat .) Ueber Kt . Winstons Churchills

Reise durch die zentralafrikanischen Besitzungen Großbritanniens

wissen die Zeitungen allerhand interessante Einzelheiten zu verraten .

Zunächst hat der Minister beschlossen, nicht den gewöhnlichen Weg ein.

zuschlagen , den die Touristtn immer zu nehmen pflegen, sondern er

will das Land dort kennen lernen , wo cs noch am wenigsten von der

Kultur „ beleckt" ist . Zu diesem Zweck wird er in Mokafa landen und

auf der Uganda-Bahn nach dem Bictoria Nhanza reisen , eine Ent¬

fernung von 586 englischen Meilen . Von da geht er nach Gondokoro

und dann durch Faschoda am Weißen Nil entlang nach Kartum und von

da auf dem gewöhnlichen Wege nach Kairo.
Vor einigen Tagen wurden bereits zwei große Automobile nach

Nairobi geschickt , von wo der Untersekretär größere Motorfahrten durch
den Urwald zu unternehmen gedenkt . Auch mehrere der Wiistendistrikte
sollen durchfahren werden, soweit es ohne besondere Gefahr möglich ist.

In Nairobi sollen die Leute schon ganz außer sich vor Enthusiasmus
sein ■und wahrscheinlich wird dem Minister in diesen Städten ein

charakteristischerEmpfang bereitet werden . Uebrigens hat die Uganda,

bahn in den Distrikten , die sie durchquert , bereits Wunder gewirkt,
wie ein soeben von dort zurückgekehrter bekannter englischer Reisender ,
Mr . David Longworth erzählt , daß während man auf einer Strecke
der Bahn von den Wagen aus bequem Löwen, Rhinozerosse, Zebras
und Strauße sehen könne , in Nairobi eine Zeitung „The Globetrotter "

erscheine , und in der Nähe der Stadt ein Engländer in einem Pracht
vollen Haus wohne, das mit dem modernsten Komfort eingerichtet und

z. B. die ganze Nacht hindurch elektrisch erleuchtet sei, und derselbe
Herr habe in seinem Garten eine Eismaschine stehen , in welcher
immerfort Eis , ebenfalls nach den neuesten Prinzipien bereitet werde

Amerika .
Speck von SteinSnrg.

— Newpork , 18 . Sept . ( Auf deutsch -atlant . Kabel. ) Die Blätter

besprechen mit Genugtuung das Berliner Dementi von dem bevorstehen ,
den Rücktritt des deutschen Botschafters Frhrn . Speck v . Sternburg . Be.

sonders die Newyorker„Times " hebt die innige Gestaltung der Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und den Bereinigten Staate « hervor, .seitdem
v. Sternburg als Botschafter in Washington ist .

Der „Newhork Herold" bemerkt, der deutsche Botschafter fei zurzeit
der bedeutendste Diplomat in Washington. Der Hinweis , v . Sternburg
werde nur solange in Washington bleiben, als Roosevelt Präsident sei,
nötige zu der Crwi'derung , daß Sternburg , wenn er nicht das Vertrauen
des Volkes genösse, nicht so viel hätte erreichen können .

Amtliche Nachrichten.
Shine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 3 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bahn¬
wärter Pankraz Müller in Graben die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
11 . September d . I . gnädigst geruht , dem Postdirektor Oskar

i e s er in Villingen die Vorsteherstelle des Postamts in Bruch¬
sal mit Wirkung vom 1 . Dezember d . I . ab zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
13 . September d . I . wurde Revident Fritz R u pp e r t in Baden
dem Bezirksamt Neustadt zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Personalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt zu Postassistente» : die Postgehilfen Heinrich Baier in

Mannheim . Albert Deitzler in Heidelberg, Heinrich Jöst in Durlach ,
Friedrich Kautz in Achern , Michael Kuntz in Rastatt , Julius Maier in

Baden-Baden , Karl Frank , Max Greiner , Heinrich Kirschbaum in

Karlsruhe . .
Versetzt die Postassistenten: Alfred Bechler von Karlsruhe nach

Mannheim , Georg Bühler von Iffezheim nach Weisenbach , Leo Fischer
von Marxzell nach Heidelberg, Heinrich Flaschendreher von Külsheim

nach Königshafen (Baden ) , Albert Greulich von Rastatt nach Lich-

tenau , Heinrich Weißenberger von Heidelberg nach Heidelsheim , Lud¬

wig Zimmermann hon Karlsruhe nach Kehl.

Badische Chronik.
▲ Karlsruhe , 18 . Sept . Nach bestandener Abgangsprüfung wunden

74 Zöglinge des III . Kurses des Lehrerseminars I in Karlsruhe unter

die Volksschulkandidaten ausgenommen. Vom Lehrerseminar in . Ett¬

lingen fanden 59 Zöglinge Aufnahme unter die Volksschulkandidaten. —

Auf Grund der Lehrerinnenprüfung im Juli d . I . wurden 34 Kandi¬

datinnen vom Prinzessin Wilhelm-Stift in Karlsruhe und 6 Kandi¬

datinnen von der Höheren Mädchenschule in Heidelberg zur Unterrichts¬
erteilung an Höheren Mädchenschulen für befähigt erklärt .

cP Mannheim , 18. Sept . Anläßlich der Anwesenheit der
Großherzogin am 29 . September wird ein großer Wagen- und
Automobil-Blumcnkorso stattfinden .

* Schwetzingen , 18 . Sept . Aus dem jetzt zur Ausgabe gelangenden
Rechenschaftsbericht der Stadtgemeinde pro 1906 ist zu entnehmen:
Die laufenden Einnahmen der Stadtkasse betragen 247 696 Jt ; die

laufenden Ansgaben 276 862 Jt ; der Gewinn ohne Abschreibung des
Gaswerks beträgt 19 845 , M ; das Wasserwerk liefert einen Ueberschuß

von 17 723 Jt ; der Wertanschlag bcS Wasserwerks beträgt 274 SSO

der Wcrtanschlag des Gaswerks 298 968 Jt . Das Gesa », »vor« »» »

der Stadt beträgt 10471 854 J ( ; die Schulden betragen 9 150 821

so dsts; ein Reinvermögen von 1 321 632 Jt verbleibt . f
Z Schwetzingen , 16. Sept . Der Verein ehemal. 111«r Sc^ oetzinger»

feierte am Sonntag den 15 . September ttn Saale des Erbprrr^ en der»

Geburtstag des Großherzogs. Nach einem von Frk. Hackelberg ge¬

sprochenen Prolog feierte der erste Vorsitzende Herr Hackelberg in seines

Festrede die Verdienste des Großherzogs um das Land . Ein am Schlussa

der Rede auf das Herrscherpaar ausgebrachtes Hoch wurde mit großen^

Beifall ausgenommen. Die darauf zur Aufführung gekommenenTheater »,

stücke und Vorträge waren gut gewählt und vortrefflich einstudiert . MS!

tüchtige Bühnenkünstler erwiesen sich die Herren Wießmeier , -W . Schwab,
Karl Ritter , Heinrich Scholl, Ludwig Löhr und Hermann und GeviA

Hartung , sowie die Damen Frl . Marte Hartung und Elise Höfler . In
anerkennenden Worten dankte der Vorsitzende den bei den Aufführung^ »

beteiligt gewesenen Heroen und Damen .
0 Birkenau (bei Weinheim) , 16 . Sept . DaS hiesige Rathaus wird

gegenwärtig unter fachmännischer Leitung wieder hergestellt. Der inter «
'

essante Bau stammt aus dem Jahre 1552 . Die Fachwände sind mit

wertvollen Holzschnitzereien versehen. Vor dem Eingang zu dem Rat ,

haus befindet sich noch der ( Zwinger) Pranger , ein Postament , auf dem

die Uebeltäter bis vor etwa 125 Jahren „am Schandpfahl" stehen mutz,

ten . Das zu dem Pranger gehörige Haltzeisen fehlt leider ; es ist iml

Laufe der Jahre
' verloren gegangen.

cP Tauberbischofsheim, 18 . Sept . Vergangene Nacht ent¬

schlief hier nach langem , schwerem Leiden Herr Medizinalrat Adolf
Hofmann , Großh . Bezirksarzt , im Alter von 73 Jahren .

$ Freudenberg , 18 . Sept . Vorgestern abend ereignete sich!
in unmittelbarer Nähe unseres Ortes ein Antomobil -Unglnck.
Der Chauffeur geriet beim Ausweichen mit seinem Fahrzeug in

den Straßengraben und stieß in voller Geschwindigkeit auf eins

über den Graben führende Brücke . Sämtliche Insassen mit Aus¬

nahme des Chauffeurs find verletzt . Der Besitzer des Automobils

ist Herr Guillazo aus Argentinien . Mit ihm verunglückten seines
Frau , seine Tochter, seine Nichte und sein Freund San Martin, !

dcp mit furchtbarer Wucht aus dem Automobil herausgeschleuderr;
wurde, so daß er bewußtlos am Boden lag .

Ib Pforzheim , 18 . Sept . Hier werden Stimmen laut , welch«
die Einrichtung einer Garnison in Pforzheim wünschen .

A Pforzheim, 18. Sept . Wegen Vornahme dringlicher.
Wasserbauarbeiten wurde die Floßsperre auf Enz und Nagold '

im badischen Flußgebiet bis 1 . Oktober d . I . verlängert .
1b Baden -Baden , 18 . Sept . Die Bäderfrequenz hat die Zaht

66 000 erreicht. ,
-st Achern , 18. Sept . Der Automobil-Verkehr Achern -Rnh -

stein -Freudenstadt wurde am 15 . d . M . eingestellt. Wie man

hört , hat die Gesellschaft keine guten Geschäfte gemacht , da dir

Wagen oftmals vollständig leer laufen mußten .
* Lahr , 18. Sept . Im Laufe des heutigen vormittags ist

die hiesige Abteilung des Artillerieregimeuts Nr . 66, vom Manä »

ver kommend , wieder hier eingetroffen .
& Freiburg, 17. Sept . Der badische Bauernverein hat einen

Mitgliederstand von 63 506 erreicht. Die Zunahme im laufende»

Fahr 1907 beträgt beinahe 3000 .
* Badenweiler , 18 . Sept . Am Sonntag weilte der Präsident

des Ministeriums des Innern , Freiherr v . Bodmav , hier zum
Besuche seines im Hotel Römerbad wohnenden Bruders , be$;
badischen Gesandten in München ; er reiste abends wieder von,'

hier weiter. Heute sind Regierungsrat Schellenberg und Baurat !

Lcvh aus Karlsruhe zur Besichtigung der Bäder -Erweiternngs »

baute« hier eingetroffen. Die letzteren sind im Rohbau nahezui
vollendet und werden voraussichtlich nächstes Fahr im Juni in '

Betrieb genommen werden.
A Vom Wiesental, 17 . Sept . In dem bekannten Bahn -

Projekt Freiburg -Wiesental-St . Masien -Waldshut fand , wie

kurz mitgeteilt , eine von etwa 150 Personen besuchte Versamm-

lung statt , welcher auch Landtagsabgeordneter Dr . Kopf an- ,
wohnte. Es wurden nachstehende 4 Projekte vorgeschlagen: 1 .

Freiburg -Hexental-Münstertal -Wieden -Wiedenbach -Schönau 53

Kilometer, höchste Steigung 1 : 40 (2,6 Proz .) , mithin noch als

Adhäsionsbahn ausführbar ; 2 . Freiburg -Münstertal -Kaltwasier.

Schönau, 36,8 Kilometer, größte Steigung 1 : 62,5 (1,6 Proz .) :

Freiburg -Littenweiler -Astersteg (aber St . Wilhelmstal )
odtnau -St . Blafien-Waldshut , bis Todtnau ca . 35 Kilometer,

größte Steigung 1 : 11 , daher Zahnstangenbetrieb K
notig , wäh¬

rend die beiden ersten Linien ohne solche sich durchführen lassen .

Als weiteres 4 . Projekt wurde Route 1 mit Abzweigung statt !

Wieden-Schönau von Wieden über Astersteg nach Todtna « vor»

geschlagen .
T . Lörrach, 18. Sept . Hier hat sich eine Sektion des Fre ».

uirger Fenerbestattungsvereins gegründet , dem bereits zahlreiche

Mitglieder beigetreten sind .
T . Eftingen (A. ' Lörrach) , 18 . Sept . Auf ganz mysteriöse

Weise ist der hiesige Postbote verschwunden . Er hatte am Montag

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-si: Karlsruhe , 19 . Sept . Dieser Tage ist die letzte der von Maler

HanS Buhler geschaffenen Fresken im Durchgang zur^ Baischstraße hier-

selbst fertig geworden. Damit ist für die hiesige « tadt eine weitere

Sehenswürdigkeit entstanden, die durch ihren originalen Charakter in

Inhalt und Ausführung allgemeinem Interesse begegnen wird . Die

Ausführung ist in Keimscher Minbralmalerei erfolgt , die für unsere

klimatischen Verhältnisse am meisten Garantie auf Haltbarkeit bietet .

Inhaltlich stellen die Bilder folgendes vor : Linke- Land : ein Weltmhtus
in dreigeteilter Komposition. Links Chaos , rechts es werde Licht , Mitte

das Weltgebäude. Rechte Wand : menschliche Freiheit und Unfreiheit ,
wieder in dreigeteilter Komposition . Links leibliche Unfreiheit , rechts

geistige Unfreiheit , Mitte der freie Mensch . Das Zustandekommen der

großen Arbeit ist neben dem Verdienst Professor Billings hauptsächlich
der finanziellen Unterstützung des Herrn Maler Klose zu verdanken.

V Karlsruhe , 19 . Sept . Der jugendliche Held unserer Hosbnhne,

Herr Paul Seidler , der sich zugleich bei Gesanysmeffter Stückgold für

die Sängerlaufüahn vorbereitete, ist von dem Direktor der Wiener Bolks-

oper, Herrn Rainer Simons , gehört und von demselben ausgefordert
worden, sein erstes Debüt als Tenor an der bekannten Wiener Bühne

zu absolvieren, und mit nnterli ^ endem glänzendem Vertrag , 'der in

Kraft tritt , sobald die Intendanz des Karlsruher Hoftheaters in die

Lösung des hiesigen Vertrages willigt. Als seine Gasttollen sind Da¬

nnno , Don Joss oder Faust vereinbart .
Leipzig , 18 . Sept . Herr HofkapellmeisterDr . Göhler in Karls¬

ruhe wird demnächst in der Alberthalle zu Leipzig die Beethoven- Feier

dirigieren , die der dortige Riedel- Verein als 300 . Konzert zusammen
mit dem Gewandhaus -Orchester veranstaltet . Es handelt sich um je

zwei Ausführungen von Beethovens Mis6a solemnis und 9 . Sinfonie ,
deren gesamter Reinertrag einer Stiftung für den Pensionsfonds des

Leipziger Gewandhausorchesters zufließen soll. Herr Hofkapellmeister
Dr . Göhler war 10 Jahre lang Leiter 'des Leipziger Riedel-Vereins .

— Berlin , 18 . Sept . Zu 'den Bühnenneuheiten der eben begonne¬
nen Theaterspielzeit treten jetzt it . a . noch folgende : Max Halbes neuestes
Drama „Das wahre Gesicht" wird am 10. Oktober seine Uraufführung
«NN Deutschen Schauspielhaus zu Hamburg erleben. — Georg Hirschselds

neuestes Biereinatterwerk kommt im Kleiiten Theater in Berlin zur Ur¬

aufführung . Der Gesamttttel lautet „Die Getreuen ". Die einzelnen
Werke tragen folgende Titel : „ Das tote Leben"

, „ Gewißheit" , „Die

Austechte " und „Ter Unverbesserliche
"

. — Für das Deutsche Thealer und
die Kammerspiele in Berlin sind die folgenden Neuheiten zur Aufführung
in dieser Saison erworben worden : „Musik "

, SittengemAde in vier
Bildern von Frank Wedekinb . Ein dreiattiges Schauspiel „Wetterleuch¬
ten" von August Strindberg ; „Sonnenfinsternis " , Drama von Slrnb
Holz , das voraussichtlich schon im Laufe des Oktober in Szene geht.
Außerdem werden neue Stücke von Eulenberg und Vollmoeller auf dem
Spielplan erscheinen . Ferner hat Leo Greiner für das Deutsche Theater
eine Bearbcittmg der „Lysistrata" von Aristophanes beendet, die als
eine der ersten Premieren auf der Bühne der Kammerspiele dargestellt
werden wird .

— Göttingen , 18. Sept . Der ordentl , Professor für Kirchenrecht
an der hiesigen Universität, Geh . Justtzrat Dr . Richard Tove, ist 'heule,
74 Jahre alt , gestorben .

— Straßburg i . E ., 18 . Sept . Hans Pfitzner , der bekannte Kom¬
ponist des „Armen Heinrich" und der „ Rose vom Liebesgarten "

, erhielt
einen Ruf als Leittr 'des hiesigen Musik -Konservatoriums uud der damit
verbundenen- Orchester -Konzerte.

= Rom, 19 . Sept . (Tel .) Dem Giornale d'Jtalia zufolge,
wollen die Modernisten in Rom nächsten Monat eine internationale
Berlagsgesellschaft ins Leben rufen , welche den Mittelpunkt für die
Verbreitung internationaler modernistischer Litteratur bilden soll .

c= Rewyork, 18 . Sept . Von hier aus wird eines deutschen
Balladenabends des um die Pflege besonders der Werke Löwe's ver¬
dienten Konzertsängers F . Krause aus Berlin gedacht , dessen gewähltes
Programm auch die Ballade „Der tote Soldat "

( nach I . G . Seidls be¬
kannter Dichtung) von dem derzeitig in Mannheim lebenden Großh .
Mecklenburg. Hofpianisten C. Schulz-Schwerin enthielt , während Or¬
chesterwerke desselben Komponisten, wie u . a . die Ouvertüre zu Goethes
„ Tasso "

, der noch vom Kaiser Wilhelm I . angenommene große
Triumphmarsch und die Uebertragung von Mendelsohns Rondo capric-
cioso nach Vorführung durch namhafte europäische Konzertinstitute
bereits seit -längerer Zeit dem Spielplan überseeischer Orchester an¬
gehörig wurden.

Vermischtes .
Merlin. 18 - Sept. Ein Sohn des persischen Ministers der

öffentlichen Arbeiten und Neffe des verstorbenen Schahs. Saham
e d D i n K h a n e l G a f f a r y , hat auf der O b e r r e a l s ch u l e
in Großlichterfelde unter Befreiung vom Mündliche» das Abi»

tnrientenexamen gemacht. ,
— Berlin , 18 . Sept . ( Tel . ) Heute abend wurden in der Rasch«

dorfsttaße in Reinickendorf von einem Bierwagen zwei Frauen über-

fahren . Sie verloren durch den Anruf des Wagenführers ihre Fassung

und kamen zu Fall . Die eine war sofort tot . Die andere erlitt

schwere innere Verletzungen.
— Halle, 18 . Sept . (Tel .) Zu dem bereits gemeldeten Eiseubahn-

unfall teilt die Direktion der Halle-Hettstedter Eisenbahn mit : Heute

morgen, etwa 10 Uhr 45 Min . entgleiste auf der Halle-Hettstedter Eisen-

bahn zwischen den Stationen Helmsdorf und Polleben der fahrplan -

mäßige gemischte Zug Nr . 3. Die Entgleisung fft nach den bisherige»

amtlichen Feststellungen anscheinend durch einen Schienenbruch herbeige¬

führt worden. Hierdurch ist zuerst die Maschine entgleist und die Bö¬

schung hinnntergefahren ; die nachfolgenden beiden Personenwagen 'haben

sich quer auf das Geleise gestellt und sind durch die darauffolgenden Wa-

gen ineinandergeschoben worden, der 3 . , 4 . und 6 . Wagen wurde eben¬

falls ineinandergedrückt. Zwei Reisende, sowie ein Angestellter der

Halle -Hcttstedttr Eisenbahn haben geringe Verletzungen, die nach Angabe
des Arztes von weiteren Folgen nicht begleitet sind , davongetragen.
Etwa 30 Minuten nach 'dem stattgehabten Unfall sind zwei Aerzte bereits

zur Stelle gewesen . Der Materialschaden fft nicht unbedeutend. Vor¬

läufig wird der Verkehr durch Umsteigen aufrechterhalten .
----- Aoitock , 18 . Sept . In einem Hotel in Arendsee wurde

ein Oberprimaner und ein 18jähriges Mädchen aus Ham¬
burg erschossen aufgefuudcn .

— Hamburg , 18. Sept . (Tel . ) Wie die „Hamburger Nachrichten "

melden, fft bei einer hiesigen Firma die Nachricht eingetroffen, daß das

ganze Lager der Firma Gildemeister in Jquique ( Chile) durch Feuers¬
brunst zerstört wurde . Große Salpetervorrüte sind dem Feuer zum
Opfer gefallen.

— Lübeck, 18 . Sept . Das Bürgerausschußmitglied Hermann
MeethS geriet bei der Besichtigung eines KallsandsteinwerkS durch den
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noch eine Postbestellung nach Blansingen auszuführen . Das wäre
seine letzte Tour gewesen , da er in seine Heimat nach Schlierigen
versetzt worden wäre . Von diesem Gange ist er nicht mehr zurück¬
gekehrt und alle Nachforschungen nach dem Vermißten waren bis
setzt resultatlos . Man vermutet , daß er auf seinem Wege
irgendwo abgestürzt sein muß, aber bis jetzt hat man seine Leiche
noch nicht gefunden.

Das Befinden de- Großherzogs .
— Karlsruhe , 19. Sept . Wir hatten schon gestern mittag

in einem Bericht aus Ueberlingen mitgeteilt , daß der Großherzog
sich zur Zeit nicht wohl befinde und infolgedessen auch verhindert
war, am Montag die zum Bodman' schen Hausjubiläum Erschiene¬
nen zu empfangen. Das Befinden des Großherzogs scheint indes
noch weniger gut gewesen zu sein , als man selbst nach dieser
Notiz annahm . Tenn gestern abend bringt der Hofbericht der
..Karlsruher Zeitung " darüber folgende Meldung :

* Mainau , 18. Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ist seit Sonntag unter erheblicher Beeinträchtigung
des Allgemeinbefindens an einer fieberhaften Darmstörung
erkrankt. Die Schmerzen haben im Laufe des gestrigen Tages
anfgehört , auch das Fieber ist in der Wnahme begriffen.

Wir hoffen mit dem ganzen Lande, daß die gute Natur des
greisen Fürsten auch diesmal bald der Krankheit Herr wird und
der Großherzog dann wieder die milden Herbsttage auf der schönen
Mainau voll genießen kann. Nach weiteren Meldungen ist der
Zustand des Großherzogs gefahrlos , doch muß der hohe Patient
noch das Bett hüten.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 19. September.

- t Lehrerinnenprüfnng . Im Monat Oktober ö . I . findet
Termn ifür die Erste sowie für die Höhere Lehrerinnenprüfung
statt und zwar werden diese beiden Prüfungen am Lehrerinnen¬
seminar Prinzessin Wilhelm-Stift in Karlsruhe abgehalten.

ö Aus dem Manöver . Morgen , Freitag den 20 . d. M . ,
abends 6 Uhr , kehrt das Leibgrenadier -Regiment aus 'dem
Manöver zurück. Me Fahnen werden alsdann mit klingendem
Spiel in das Großherzogliche Residenz -Schloß gebracht.

# Bortrag . Das an Pfingsten dieses Jahres in Mannheim statt¬
gefundene Wettschreiben für Stenographen aller Systeme wird nun
auch Gegenstand eines Vortrages sein, den Herr Lehrer Lehman« am
Freitag den 20., abends 9 Uhr , im Saal des goldene« Adler halten
wird . Anschließend an den Vortrag wird der Stenographenverein
Stolze -Schrey einen AnfLngerkurS, der von einem Berufslehrer ge¬
leitet wird , eröffnen , bei dem Gelegenheit geboten ist , gegen niederes
Honorar sich die Kenntnis eines sich durch leichte Erlernbarkeit und
höchste Leistungsfähigkeit auszeichnenden Stenographie -ShstemS an¬
zueignen . Im übrigen verweisen wir auf das Inserat in dieser Num¬
mer . Die Teilnahme am Kurse ist zu empfehlen.

—■ Der Männergesangverein Karlsruhe (e. B . ) veranstaltet am
Sonntag den 22 . September einen Tanzausflng nach Durlach in die für
den Verein reservierte Festhall«. ( Siehe Inserat . )

£ Allgemeine Geflügel - Ausstellung. Am 12 . , 13. und 14. Oktober
ds . Js . wird in der Städtischen Ausstellungshalle hier eine allgemeine
Geflugel-Ausstellung mit Mückshasen stattfinden . Veranstaltet wird
dieselbe vom ältesten Verein des badischen Landes und zwar vom Bad .
Verein für Geflügelzucht, der seinerzeit die meisten Liebhaber und Züch¬
ter um seine Fahne gesammelt hatte .

§ Kadauörüder . Heute Nacht nach 1 Uhr verübten eine An¬
zahl junger Kaufleute in der Hebelstraße grobe Ruhestörungen . Die
herbeigecilteu Schutzleute konnten zwei der Ruhestörer stellen , während
die übrigen flüchtig gingen.

§ Mnaugenehmer Patron . Am 16. d. ließ sich ein verheirateter
Maschinenarbeiter auf Gemarkung Rintheim eine Uebertretnng feld¬
polizeilicher Vorschriften zu schulden kommen, wobei er von einem
Feldhüter betreten wurde . Statt diesem auf Verlangen seinen Namen
aiizngeben, beschimpfte und mißhandelte er den Feldhüter und konnte
nur durch Hinzukommen weiterer Personen vorläufig festgenommen
und auf die nächste Polizeiwache gebracht werden, von wo er »ach
Feststellllug seiner Persönlichkeit wieder entlasse» wurde .

8 Iievstähke. In der Badeanstalt der Karl-Wilhelmschnle
wurde einem Schüler sein Portemonnaie mit 2 Mark entwendet —
Vom 5. bis 17. ds. kamen von einem eingefriedigten Lagerplatz in
der Heustraße 15 Säcke voll — 7 7, Zentner — klein gespaltenes
Tannen holz abhanden . — In der Nacht zum 14. dS. wurden
einem Milchhändler in Rüppurr, auf Gewann Mitteläcker, 3 Zentner
Kartoffel ausgemacht und entwendet . — In der Zähringer-
ftraße stahl ein Taglöhner aus Eppingeu einem Nebenarbeiter fein
Portemonnaie mit 30 Mark und ging damit flüchtig.

8 Serhaftet wurden eine Frauensperson aus St . Johann , die
von der Staatsanwaltschaft Metz zur Erstehung einer 45tägigen
Freiheitsstrafe ausgeschrieben ist, ein Taglöhner au? Jspringen, der
von Freiburg ans wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird
und außerdem dringend verdächtig ist , auch hier mehrere Diebstähle
verübt zu haben , und ein 42 Jahre alter lediger Taglöhner auS

Bürgerausschuß in ein Mischwerk , das durch ein loses Brett verdeckt
war , und wurde getötet.

— Braunschweig, 18. Sept . In Siederdorf ermordete der Berwal -
ter Schulze seine Frau und sein sechsjähriges Kind, indem er ihnen die
Kehlen durchschnitt, und erhängte sich dann selbst .

— Dortmund, 18. Sept. Auf Zeche „Borussia" ver¬
unglückten zwei Bergleute ; einer war sofort tot .

— Köln . 18 . Sept . Im Rhein bei Leverkusen wurden zwei
Leichen geländet , die zusammengebunden waren . Es sind die
Leichen des Karl Fiedler und der Maria Elsen aus Köln . Wie
aus den Vorgefundenen Briefen hervorgeht , haben die beiden den Tod
im Wasser gesucht . Es dürfte sich laut „Fkf. Ztg ." um das Liebes¬
paar handeln , das vor einigen Tagen bei Mülheim a . Rh. in den
Rhein gesprungen ist.

— Biebrich, 18 . Sopt . Der Bäckermeister Stark , der vor kurzem
ohne jeden Anlaß in einer Gastivirtschaft einen Eifenbahnbeamten mit
dem Revolver niedergeschoffen hat , ist nach einem Sachverständigengut¬
achten geisteskrank . Voraussichtlich wird die Schwurgerichtsverhand-
lung , die bereits angesctzt ist , nicht stattfinden . Ebenso wird lt . „Frkf.
Ztg. " auch die Familie des Erschosienen mit ihren Schadenersatz¬
ansprüchen wohl nicht durchdringen.

— Kreuznach , 18 . Sept . ( TÄ . P Der 60jährige Schlächter Moritz
stach im Schlachthaus den 21jähriyerr Metzgergesellen Millich mit dem
Wetzstahl in die linke Seite durch den Körper. Das Herz wurde verletzt .
Der Zustand des Gestochenen ist hoffnungslos .

* Hisenach, 18 . Sept . Ein schwere? Brand Unglück suchte
hente das Rhöndorf Völkershausen heim. Zehn Häuser
brannten ab . (Ff. Ztg .)

bä Würzburg , 19 . Sept . ( Tel . ) In Grrolzhofrn erschoß der
Kaufmann Wilh . Weth seine 18jährige Geliebte und verletzte sich dann
selbst lebensgefährlich.

— Luzern, 18 . Sept . Der hier verhaftete Berliner Kajfenbote
der Berliner Diskontobank, Bartsch , war auf der. Reise mit seiner Ge¬
liebten zunächst in Straßburg ausgcstiegen, hatte die Stadt besichtigt
und in einem Hotel am Bahnhof übernachtet. Das Paar reiste dann
über Basel , Bern und Thun nach Jnterlaken ; unterwegs hatte Bartsch
sein Aeußeres dadurch verändert , daß er seinen hochgewirüelten

_ K adifche Vrrffr .
Pforzheim , der seinem Arbeitgeber 49 Mk. Kundengelder unterschlug .
Bis zu seiner Festnahme hatte er auf der Dnrlacher Kirchweih« das
Geld bis auf 7 Mk. verbraucht.

Aus den Nachbarländern .
--- Aus Württemberg , 18. Sept . In Fornsbach hat ein 45

Jahre alter Taglöhner einen sechs Jahre alten Knaben dermaßen
mißhandelt , daß das Kind bewußtlos liegen blieb und heim-
getragen werden mußte . — In Sontheim wurde der 64jährigc
Weingärtner und Bauer Clemens Haberkern alt , von einem
Automobil niedergesahre» und schwerverletzt.

— Rußbach ( Pfalz ) , 18. Sept . Gelegentlich des Todes des 102
Jahre alt gewordenen Hüter in St . Ingbert war gesagt worden, daß
dieser der älteste Mann Bayerns gewesen sei . Das stimmt nicht . Hier
in Nußbach lebt noch einer, der älter ist als Hüter und sich der besten
Gesundheit erfreut . Es ist Peter Wenz, der am 3. März 1908 105
Jahre alt wird . Er ist 1803 in Mariental geboren, wo sein Vater
Wirt und Bürgermeister war . P . Wenz hat im Februar d. I . noch seine
Wahlpflicht erfüllt . Das erfuhr der Kaiser, der dem Alten gelegentlich
seines 104 . Geburtstages eine prächtige Tasse schenkte, während der
Reichskanzler ein warmes Glückwunschschreiben sandte . Bis vor
kurzem verrichtete Wenz noch schwere Feldarbeiten . Gerne berichtet er,
dazu aufgefordert , Erlebniffe aus der Kindheit, besonders aus den
Jahren , da die Russen durch die Nordpfalz zogen .

— Germersheim , 18. Sept . Ueber den Eisenbahnunfall in Ger¬
mersheim wird amtlich gemeldet : Montag abend nach 9 Uhr fuhr die
Maschine des Zuges 1396 im Bahnhof Germersheim ohne Auftrag des
Rangierleiters von ihrem Zuge aus Gleis 7 vor, um auszuwechseln und
stieß in der Kreuzung der Weiche 72/73 mit dem in Ausfahrt nach Lan¬
dau begriffenen Güterzug 1340 zusammen. Fünf Personenwagen wur¬
den aus dem Gleis geworfen und beschädigt . Vom Personal wurde
niemand verletzt.

= Straßburg , 18 . Sept . Die Fälscher der Reichskassen -
scheine von 20 Mark, die in letzter Zeit hier und in anderen
Städten kursierten, wurden entdeckt. Ein hiesiger Geschäftsmann
bemerkte den Schwindel so rechtzeitig , daß der Verausgab » , ein
Kaufmann Walter Strauß aus Posen, verhaftet werden konnte.
Der Bruder des Strauß wurde in Posen festgenommen.

— Saarbrücken, 18 . Sept . Auf der am Freitag dem Betriebe über¬
gebenen neuen Straßenbahn in Neunkirchen ereignete sich heute ein
schwerer Unglücksfall . An der starken Steigung des Hüttenberges fuhren
zwei Motorwagen so dicht hintereinander , baß der eine dem andern den
Strom wegnahm. Der vordere Wagen rollte mit großer Geschwindigkeit
auf den folgenden znrück, wobei ein Dutzend Paffagiere zum Teck sehr
schwer verletzt wurde. Die beiden Wagen find total demoliert .

Rach einer anderen Meldung wurden zwei Frauen und eia Knab«
getötet, sowie mehrere Personen verletzt . Untersuchung ist eingeleitet.

Versammlungen «nv Kongresse.
X Offenbnrg, " 1 . Sept . Gestern wurde hier der 8. BervanbStag

badischer Blechnrrmeister und Installateure abgehalten . Den Derhand .
lungen , deren GrunMge mehrere Vorträge über Fach- und Berufs -
ftayen bildeten, wohnte als Vertreter der Regierung Geh . RegierunyS»
rat Crohn und als Vertreter der Stadt Offenburg Oberbürgermeister
Herrmann an . Der nächste Verbandstag wird in Konstanz stattfinden.
Hauptversammlung des « esamtver-in- der deutsche«

Geschichts» und AltertnmSvereine .
* Mannheim , 17. Sept . Ueber die Tagung des GefamtvereinS der

Deutschen Geschichts- und Altertumsvereine wird noch berichtet: In der
Abteilungssitzung sprach zunächst Herr Geh. Rat Dr . Wagner -KarlSruhe
über „Die Inventarisierung der Mtertümer "

. Der Vortragende befaßte
sich in der Hauptsache mit der Statistik über die in Baden gesammeltenAltertümer . Der nächstfolgende Redner, Museumsdirektor Professor Dr .
Schuhmacher. Mainz , sprach über „Dir neue archäologische Karte von
Mannheim und Umgebung"

. In dieser Vormittagssitzung sprach noch
Museumsdivektor Dr . Lrhner-Bonn über die Neumagener Skulpturen .
Di« Sitzungen 'der Abteilungen werden' auch am Nachmittag fortgesetzt. —
Der Erbgroßherzog verließ mit dem Zuge 1 . 58 Uhr wieder unsere Stadt ,
nachdem er zuvor noch kurz die Bindekunstausstellung besichtigt hatte .

In der Abenid-Versammlung , die ebenfalls im Musensaal stattsand ,
urck) von Herrn Genevcrlmwjor Dr . v. Pfister -Stuttgart geleitet wurde ,
sprach Herr Dr . Beringer -Marmhoün über „Goethe und seine Be¬
ziehungen zur Pfälzischen Knnst" . Der Redner schilderte , wie der erste
Besuch des damals 22jährigen Goethe im hiesigen Anttkenckabinett urcki
der Verkehr mit Verschaffest tieft Eindrücke bei Goethe hervorgerufen
habe, ja wie dieser Besuch entscheidend gewesen sei für dft Ansichten
Goethes über die Plastik. Nur schwer konnft der Dichter di« hier emp¬
fangenen Eindrücke in sich verarbeiten'. Was war es , das Goethe im hie-
figen Antikenkabinett bis ins innerste erregte ? Der Redner beant¬
wortete die Frage dahin-: Hier erkannte Goethe zum erstenmal dft höchste
künstlerische Gesetzmätzigkeit. Später noch, als Goethe in Venedig weilte ,
gedachte er noch des Besuches in Mannheim . Der Redner schilderte sodann
noch den Einfluß des Sohnes Berschasfelts und des schon genannten
Malers Müller auf Goethe . Der Redner verstand es vortrefflich, die
Fäden herauszufinden , die Goethe an die Pfalz knüpften und dft gleich¬
sam die Leitdrähft waren für die pfälzischen Einflüsse, die das künstle¬
rische und Innenleben des Dichters stark beeinflußten und klären halfen .
Der Vortrag wurde mit vielem Beifall ausgenommen.

Schnurrbart kurz stutzen ließ und sich neue Garderobe zulegte, auch
seine Begleiterin wurde elegant herausgeputzt. Hier in Luzern wurde
eine neuerliche Kleiderbestellungihm zum Unheil ; er hatte einen Anzug
nach Matz bestellt und als dieser nicht rechtzeitig fertig wurde , benahm '
er sich so wenig gentlemanlike, daß dies dem Schneider auffiel , und
nachdem er auch noch « ine große Menge deutscher Banknoten bei dem
Kunden gesehen , machte er der Polizei Mitteilung . Diese hatte zwar
weder Steckbrief, noch Berhaftsbefehl , wußte aber von der Unterschlag¬
ung und der ausgesetzten Belohnung von 1000 Jt aus den Zeitungen ,und so gingen zwei Detektivs in das Hotel und sagten Herrn „Lehmann
aus Stettin " auf den Kopf zu , er sei der .Kaffenbote Bartsch. Der also
Ueberraschte verlor die Fassung , ebenso seine Geliebte , und so bestätigten
beide durch ihr Verhalten den Verdacht und wurden verhaftet . Von den
unterschlagenen 60 000 M fanden sich noch 64 000 JH in Noten und
3160 Franken in französischem Geld bei Bartsch vor.

— Montreux , 18 . Sept . ( Tel . ) Die beiden Männer , die heute
vormittag Hierselbst den schon gemeldeten Bankraub ausgeführt haben,
hatten dem BanKassierer Gäbe! einen deutschen Fünfmarkschein zum
Wechseln übergeben . Während er diesen wechselte , wurde er nieder¬
geschossen . Die Mörder behaupten , Spanier zu sein ; der eine will Paul
Nilieta heißen, der andere Maxim Danirloff » doch scheint es sicher , daß
beide Namen falsch und beide Russen sind . Man fand bei ihnen Gold,
Silbergeld , einen Dolch , 60 Revolverpatronen und in den Kleidern ver¬
steckt , einen leinenen Sack , der anscheinend zur Ausnahme des Raubes
bestimmt war . Eine der auf der Flucht von den Räubern verletzten
Personen befindet sich in hoffnungslosem Zustande.

bck Madrid , 18 . Sept . (Tel .) Eine gefährliche Feuersbrnnst
zerstörte 14 Häuser und ein großes Holzlager in der Jsidorstraßc .
20 Personen wurden verwundet und viele Leute konnten nur mit
Mühe das nackte Leben retten . Zahlreiche Familien kampieren
obdachlos auf der Straße .

D . London , 19 . Sept . ( Privat .) Von der Prinzessin von Wales
erzählt eine englische Wochenschrift , daß sie sich gleich nach ihrer Ver .
mühlung ein Buch anlegte , in welchem sic von einer ihrer Hofdamen
sorgfältigem « Notizen einkleben läßt , die englische und ausländische
Blätter und Zeitschriften über sie veröffentlichen. Dieses Buch trägt
beu von der Prinzessin erfundenen witzigen Titel : „Dinge , die ich nie

Hauptversammlung des Kustav -Adolf - BereiuS .
— Jena , 18 . Sept . (Tel . ) Nach dom Gottesdienst, zu dem sich die !

Teilnehmer der Versammlung kn einem überaus stattlichen Festzug« :
durch die Straßen Jenas begasten , wurde die 59. Hauptversammlung d«S ;
Gustav Adolf - Vereins vom Vorsitzenden mit einer glänzenden , auf die ;
Zeitverhältnisse eingehenden Ansprache eröffnet. Großen Jubel riefen -
hierauf die Äntworte» des Großherzogs von Sachsen̂ und des Keifer» ■
auf die an sie gerichteten Huldigungstelegramme hervor . Der Groß - •
Herzog hatte außerdem den Geh. Kmchenrat Generalsuperirftendenftn j
D . Spinner zur mündlichen Begrüßung der Hauptversammlung entsandt . ,
Der hierauf vom Schriftführer des Zenttaüwrstanbes v . Hartung er - '
stattete Jahresbericht ergab, daß die Gesamteinnahmen des Vereins nrit ■
dom letztjährigen Betrage von nahezu zwei Millionen auf «me bisher nie j
erreicht « Höhe gelangt feien.

Aus dem gewerblichen Leben.
* Lahr, 18. Sept . Wie aus Seelbach mitgeteilt wird , haben in

der dortigen Zigarrenfabrik von Karl Heinrich Brau » die Arbeiter
nach achtw öchigem Streik die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder '
ausgenommen.

— Kaiserslautern , 16. Sept . Auf der gestern hier abgehaltenen
Versammlung pfälzischer Schuhmachermeister konstatierte der Hand«
Werkskammersekretär, daß die seit fünf Jahren eingeführten Meister«
kurse für Schuhmacher trotz staatlicher Stipendien derart schlecht be¬
sucht würden , daß schon drei projektierte Kurse mangels Beteiligung
ausfallen mutzten.

Troppgu. 18. Sept. (Tel.) Die Aussperrung der
Textil - Arbeiter in Bielitz ist aufgehoben . Die Arbeiter
sind heute fast vollzählig in den Betrieben erschienen .— Rom, 18 . Sept . (Tel. ) Die in einigen auswärtigen Müttern
verbreiteten Nachrichten über ernste Unrnhen der Landarbeiter in . Apn-
lie« sind , wie die „Agenzia Stefani " meldet, übertrieben . In mehreren,Gemeinden der Provinzen Bari und Foggia haben sich in den letztenTagen Stteiks von Landarbeitern mit einigen Zwischenfällen» die aber
nicht von nennenAverter Bedeutung waren , ereignet. Nur in Canossa
wurden bei Zusammenstößen zwischen Streikenden und Arbeitswilligeneine Person getötet und mehrere verwundet. Die Regierung hat die :
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung notwendigen Maß¬
nahmen gettofien.

Telegramme ver „Bad . Presse".
= Berlin , 18. Sept . Me Kaiserin ist, vom Kaiser begleitet, -

der jedoch seine Reise nach Hubertusstock fortsetzte , heute mittag '
von Wilhelmshöhe kommend in Berlin wieder eingetroffe« . Me
der „Lokalanzeiger" mitteilt , ist sie völlig wieder hergestellt. Sie
ist die Treppe am Salonwagen mit Leichtigkeit hinabgrschritten !
und bis Mm Wagen gegangen,- der sie mit dem zur Begrüßung !
erschienenen Prinzen Adalbert nach dem Schlosse Bellevue brachte . -

---- Berlin » 18. Sept . Das „Militär -Wochenbl ." meldet : Der
Kronprinz des deutschen Reiches und von Preußen , Hauptmann
im 1 . Garde -Regiment zu Fuß , wurde von dem Kommando zur !
Dienstleistung beim Regiment Garde du Corps enthoben und '
zum Major befördert.

— Berlin , 18. Sept . Der englische Arbeitsminister Bnrns
besichtigte außer den städtischen Arbeiters«rforgeaustalten die-
WohnungSanlagen des Berliner Spar - und Bauvereins am
Nordufer , sowie die Arbeiterwohnungen in der militärische» '
Arbeiterkolonie Haselhorst . Abends reiste er ins rheiaisch-west-
fälische Industriegebiet ab, wo er die Einrichtungen Bielefelds
besichtigen wird .

dä Berlin , 18. Sept . Kolonialdirektor Dernburg ist gestern
von Taborah znrückgekehrt und wieder in Muansa am Biktoria -
Rhanza eingetroffen.

— Berlin , 18. Sept . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die
Verleihung des Großkreuzes zum Roten Adlerorden mit Schwertern an
den rnsfischr « General Kuropatkin und des Großkreuzes zum Roten
Adlerorden an den österreichisch -ungarischen Feldmarschalleutnant
Heinrich v. Hötzendorff , Chef des Generalstabes , des Roten Adlerordens
erster Klasse

^mit Schwertern an den russischen Generalleutnant Misch -
tenko, Kommandeur des 2. kaukasischen Armeekorps, des Roten Adler -
ordenS 1 . Klaffe an den russische« General Skalon , Generalgouverneur
von Warschau, den Kronenorden 1 . Klasse mit Schwertern an den russi¬
schen Generalleutnant Herschelmann, Generalgouverneur von Moskau ,
des Kronenordens 3 . Klasse an den österreichisch-ungarischen Haupt¬
mann Putz und an den französischen Schiffsleutnant Josef Moyet.

— Berlin , 19 . Sept . Das Militärwochenblatt berichtet
kurz über die Versuche mit dem Parsevalschen lenkbaren Luft¬
schiff, die in Anwesenhit des Generalstabschefs und des Kriegs¬
ministers in Tegel stattfanden. Ter Bericht betont 'die tadellose
Lenkbarkeit des Luftschiffes und hebt die Ruhe und Sicherheit der
jedesmalige» Landung hervor. Ec sagt : „Ueber die Brauchbar¬
keit des Parsevalschen starren Systems dürften Zweifel nicht mehr
bestehen .

bck Berlin , 19 . Sept . Zur Frage der Vermehrung der
Reichseinkünfte erfahren mehrere Blätter zuverlässig, daß der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Freiherr von Stengel ,

getan , und Worte , die ich nie gesprochen habe.
" — Uebrigens wird

von dem Prinzen von Wales erzählt , daß er entgegen der viel ver¬
breiteten Annahme ein sehr großes Interesse an vielen Dingen von
öffentlicher Wichtigkeit nimmt und . eine Menge Zeitungsausschnitte
über dieselben liest und sammelt. Sind die betreffenden Artikel zu
lang oder sind derer zu viel über ein und dasselbe Thema , dann mutz
einer der Sekretäre des Prinzen einen kurzen Auszug machen, der mit
der Schreibmaschine geschrieben ihm dann vorgelegt wird . König
Edward dagegen liebt es, eine Anzahl von Zeitungen ganz durchzu¬
sehen, nur läßt er sich von einem seiner Privatsekretäre die wichtigeren
Artikel anstreichen.

D . London, 18 . Sept . ( Privat .) Heute findet in London die
Hochzeit des weltberühmten Verfassers der Detektivgeschichten von
Sl <k lock Holmes, Sir Arthur Conan Doyle mit Miß Leckte aus Black -
heai ^ , ' irtem südlichen Vorort Londons statt . Sir Arthur , der stets
vorgezogen, still und zurückgezogen zu leben, und der nichts mehr haßt ,
als öffentlich gefeiert zu werden, hat dafür gesorgt, daß der Name der
Kirche , in welcher die Trauung stattfinden soll, geheim gehalten wird ,
sodaß nur die cingeladenen Gäste und die Geistlichkeit anwesend sein
werden . Auch hat er sich energisch geweigert, zu verraten , wo die Nach --
seicr abgehalten werden soll , er hat nur zugegeben, daß es eins der
großen Westendhotels sei , und 260 Gäste eingeladen worden seien . Am
Abend wird die Hochzeitsreise angetreten , die so viel bekannt geworden
ist , über Paris nach dem Süden führen soll.

Zum Raubmord im Odenwald. t
hd Frankfurt a . M ., 18 . Sept . ( Tel . ) Die durch den Raub¬

mörder Martin schwer verletzte Fra « Reuroth ist gestern abend von der
Schnackenmühle nach dem städtischen Krankenhaus« nach Darmstadt ver¬
bracht und alsbald einer schweren Schädel- Operation unterzogen
worden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß cs der Kunst der Aerzte ge¬
lingt , die Frau am Leben zu erhalten . s

Es ist festgestellt , daß Martin schon wiederholt brstraft ist. Er
diente von 1885/87 in Darmstadt, wurde während seiner Dienstzeit
ivegen Diebstahls bestraft uny in die 2 . Klasse des Soldatenstandes
versetzt .

(£r legte, wie auch in Frankfurt , bei seiner heutigen Vernehmung
in Darmstadt ein volles Geständnis ab, machte aber über seine Motive
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grundsätzlich auf dem Standpunkt steht, in erster Linie zu der»
suchen , bereits vorhandene , aber ungerecht verteilte und darum
unergiebige Steuerquellen durch gerechtere Verteilung in ertrag»
reiche umzuwandeln . Man kann daher annehmen , daß die Vor¬
arbeiten im Reichsschatzamt sich auch in dieser Richtung bewegen.
Der Bundesrat wird sich bereits im Oktober mit den neuen Vor-
schlagen beschäftigen, sobald̂ der Geldbedarf des neuen Reichsetats
feststeht .

— Dresden , 19 . Sept . König Friedrich August stürzte ge¬
stern im Manöverfclde vom Pferde , erlitt aber nur geringe Ver¬
letzungen und konnte seinen Ritt fortsetzen.

— Posen , 18 . Sept . Kriegsminister v. Einem ist heute abend
zu der Festungskriegsübnng hier eingetroffen .

bä Norderney , 19 . Sept . In einigen Tagen wird der Besuch
des deutschen Botschafters am Wiener Hofe, Grafen von Wedel
beim Reichskanzler Fürsten Bülow erwartet .

bä Trier , 19 . Sept . Dem Pfarrer Weber aus Sehlem ,
dem die Regierung wegen seiner Agitation bei der Reichstags¬
wahl bereits früher die Ortsschulinspektion entzog , ist jetzt auch
die Erteilung des Religionsunterrichts untersagt worden.

bä Maörid , 18 . Sept . Das spanische Königspaar wird im
November d . I . nach England reisen, um einige Tage im Schlosse
zu Sandringham zuzubringen . Von diesem Besuch wird der
König auch dem Kaiser von Oesterreich einen Besuch abstatten.

— Paris , 19 . Sept . Der Präsident der Republik Panama
ist hier eingetroffen .

----- Haag , 19 . Sept . Aus Batavia wird gemeldet, daß die
niederländischen Truppen mit Verlusten znrückgeschlagen wurden .
7 Mann fiele« , 7 wurden verwundet , darunter der Führer ,

— Konstantinopel, 18 . Sept . (Wiener Korr .-Bur .) Eine matz,
gebende Stelle der Pforte ttilte in den letzten Tagen einigen Diplo¬
maten mit , daß die Pforte vre Metropoliten von Drama , Monastir und
Greveno , die durch die beschlagnahmten Briefe des Erstgenannten kom¬
promittiert werden, wegen Hochverrats anklagen werde. — Die türki¬
sche» Truppen sollen daS Innere der Kirche im russisch -serbischen
Kloster Detschani, Sandschak Jpek , durch Beschießung geschändet haben.
Einzelheiten fehlen noch.

- -- Newyork, 18 . Sept . Die Untersuchung in dem Verfahren
gegen die Standard Oil Company ergab, daß der Trust eine
grosse Reihe Untcrgescllschaften in Amerika und im Ausland
kontrolliert hat : 9009 Aktien der Deutsch-Amerikanischen Pe¬
troleum -Gesellschaft, ferner 2000 Shares Warrants dieser Ge¬
sellschaft, sowie 300 der Aktiengesellschaft Atlantic . Manche Mit¬
glieder der Leitung sind gedächtnisschwach. Auch scheinen laut

„Frksi Z .
" gewisse Bücher vernichtet worden zu sein.

Zur Haager AriedenSkonfererrz .
— Haag , 18 . Sept . Die vierte Kommisiion der Friedenskonferenz,

die sich mit gewissen Fragen des Seekrieges zu befassen hat , nahm in
ihrer heutigen Plenarsitzung die Berichte und Entwürfe betreffend die
Freilassung von Mannschaften feindlicher, von den Kriegführenden ge¬
kaperter Handelsschiffe, sowie betreffend den Schutz gegen Kaperung
für Küstenfischereiboote , den Lcckalverkehr besorgende Fahrzeuge , wissen¬
schaftlichen , religiösen oder philantropischen Zwecken dienende Schiffe
einstimmig an . Desgleichen wurde daS Reglement betreffend die Um¬
wandlung von Handelsschiffe» in Kriegsfahrzeuge einstimmig mit sechs
StimmerMaltungen angenommen. Hierauf wurde ein Bericht über die
Frage der Unverletzlichkeit des Privateigentums zur See , in welchenj
festgestellt wird , daß Meinungsverschiedenheiten eine Kodifikation nicht
zuließen , einstimmig genehmigt.

Bei der Diskussion über den Bericht betreffend die Duldungsfrist
für feindliche Handelsschiffe, welche sich bei Ausbruch eines Krieges in
den Häfen der kriegführenden Mächte befinden, erklärte der deutsche
Delegierte , Kriege, er bedauere, daß der ruffische Borschlag betreffend
eine obligatorische Frist , welcher lediglich den seit einem halben Jahr¬
hundert geübten Brauch sanktionieren wollte, zurückgezogen worden sei.
Die deutsche Delegation nahm, da Einmütigkeit nicht erzielt werden
konnte, teilweise den französischen vermittelnde « Vorschlag an , nach
welchem die durch den Ausbruch eines Krieges überraschte« Handels¬
schiffe nicht weggenommen, sondern nur beschlagnahmt werden können,
gegen die Verpflichtung, sie wieder zurückzuerstatten. Die deutsche De¬

legation lehne jedoch Artikel 8, sowie Absatz 2 des Artikels 3 ab, nach
welchem bei Benutzung oder Vernichtung beschlagnahmter Handelsschiffe
eine Enffchädignng bezahlt werden muß . Diese Artikel bilden eine

Beeinträchtigung jener Mächte, welche nur wenig Flottenstützpunkte be¬

sitzen und gezwungen wären , beschlagnahmte Handelsschiffe, welche sie
nffht nach dem Hafen bringen könnten, zu vernichten. Dieser Erklär¬

ung schließt sich der Vertreter Rußlands , Tscharykow , an .
Der Entwurf wurde sodann unter den erwähnten Vorbehalten ein¬

stimmig, bei drei Stimmenthaltungen , angenommen. Die Berichte
betr . die Kriegskontrebande und die Blockade, über die in den Komitees
kein Einvernehmen erzielt wurde , werden in der nächsten Plenarsitzung
der Kommission beraten .

— Haag, 18 . Sept . Der Ausschuß B - der Schiedsgerrchtskomunffron
beschloß auf Grund einer von 'dem 'englischen Delegierten Frey bean-

tragten und aus Vorschlag der Delegierten Merey ( Oesterveich -Unyarn )
und Relidoff (Rußland ) abgeänderten Resolution, der Plenarversamm¬
lung der KonfMnz den Entwurf einer Konvention betr . die Errichtung
eiues ständige » Schiedsgerichtshofes zu unterbreiten und nach dem Be¬

schluß der Plenarversammlungen den Regierungen eine Resolution zu
übermitteln , worin die Errichtung eines ständigen SchiedsgerichtShofeS
empfohlen wird , sobald ein Einvernehmen über die Frage erzrelt sei. .

vollständig widersprechende Angaben. Er gibt jetzt an , daß er am
Sonntag nachmittag auf der Kirchweihe in Asbach einen früheren Be¬
kannten getroffen habe, der auf einem benachbarten Gute diene und

Hannes heiße. Dieser Hannes habe ihn vor den Eheleuten Neurath
gewarnt . Er ( Hannes ) habe früher dort gedient, aber schlechtes Esten
und keinen Lohn erhalten . Die Sftngänge in der Nacht gibt Martin
dann so zu , wie sie schon veröffentlicht wurden . Er fuhr morgens nach
Darmstadt , kaufte sich dann ein neues Hemd , Strümpfe , Portemonnaie
und ein Paar Schnürschuhe, die alten zurücklassend . Auf dem Hmisen-

platz nahm er eine Droschke nach Frankfurt . Er gab dabei dem Kut¬

scher an , daß er Mälzer sei , zu seiner Braut nach Frankfurt wolle und
Geld genug habe . Unterwegs wurde verschiedentlich , aber an den Enden
der Ortschrften , Rast gemacht , damit es nicht so auffalle . Auf der
GalluSwarte in Frankfurt stieg M . aus . Der Kutscher bekam 28 Jt
Trinkgeld. Die Fahrt hatte von vormittags 9 bis nachmittags 4 Uhr
gedauert . MS der Kuffcher heute früh auf seinem Standplatz die

Mordtat hörte , meldete er sich sofort bei der Polizei .

Gchift- ' Unfälle .
— Hamburg , 18. Sept . Der in Hamburg beheimatete Dampfer

„Suellberg" ist auf der Reise von Hoisow nach Hongkong in einen

schweren Taifun geraten und wird vermißt . Man vermutet , daß er mit

der Mannschaft untergegangen ist. (Frkf . Z . )

__ Bremen , 18 . Sept . Ter Reichspostdampfer„Seydlitz " des Nord,

deuffchen Lloyd begegnete am 11 . August auf 8 Grad 28 Minuten süd¬
licher Breite , 90 Grad 35 ' Minuten östlicher Länge, dem in Flammen
stehenden Dampfer „Fortunatus " aus Melbourne . Ta das brennende
Schiff , 'das von der Mannschaft verkästen ist , im Dampferweg Ceylon-

Frenmntle trieb, ist das Wrack laut Bericht des Kapitäns der . Seydlitz"

der Schiffahrt gefährlich .
— Rew -Aork , 18 . Sept . In Seattle geht das Gerücht,

, bei einem Schissbruch in der Bristolbäy (Alaska) feie« 300 Chi-
. lieft» ertrunken.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
hd Tanger » 18 . Sept . Die „Times " meldet von hier :

Am Tage nach seiner Abreise aus Fez befahl der Sultan Abdul
Afis die Einkerkerung seines intelligentesten Ratgebers , Abbas
ben Daudk , der die Eifersucht der reaktionäre» Veziere erregt
hat . Sein Besitztum wurde eingezogen und seine Familie der-
trieben . Der Sultan wird am Samstag in Rabat erwartet.

— Tanger , 19 . Sept . Bei Ben Daud , dem Verwalter der
Staatsdomänen und Tempelgüter , wurden Briefe gefunden , durch
die eine Verschwörung gegen den Sultan Abdul Aziz angezettelt
werden sollte . Ben Daud wurde am Freitag im Lager Abdul Aziz
gefangen genommen.

— Tanger , 19 . Sept . Der gegnerische Suftan Muley Hafid
beschlagnahmte eine Billa , die dem Deutschen Hans Richter in
Marakesch gehört, weil dieser sich weigert , für ihn Partei zu er-
greisen .

hä Tanger » 18 . Sept . Hier wird bekannt , daß die bri¬
tische Regierung die Bedingungen Raisulis für die Freilafluug
Maclrans als unannehmbar erklärt hat.

Der deutsche Steinwachs , der als einer der letzten Euro¬
päer Marakesch verließ, ist angeblich von Mnley Hafid beauf¬
tragt , Waffen und Munition sowie Schnellfeuergeschiitze in
Europa zu kaufen. Muley Hafid soll ihm Kreditbriefe über
80 000 Pfund Sterling (ca . 1 Mill . 600000 Mk.) mitgegeben
haben.

--- London , 18. Sept . Heute wurde daS Schreibe» veröffentlicht,
das der Sekretär der Ueberfeeliga an Sir Edward Grey richtete , und in
dem er diesen bat , vom DtaatSschatzamt eine Dumme zu erwirken, um
die englischen Untertanen für den schweren Verlust schadlos zu halten ,
den sie in Casablanca dadurch erlitten hätten , daß der französische Ober¬
befehlshaber nur einige wenige Truppe« landete . Der Staatssekretär '
antwortete , über solche Verluste, die beim englffchen Konsulat in Casa¬
blanca angemeldst würden , würde er in entsprechender Zeit in Erwäg¬
unge« eintreten ; er könne jedoch i« Augenblick keine Gewißheit darüber
geben , wozu die Regierung sich entschließe « werde.

Der Unfall der russische » Kaiserjacht „Staadart ".
— Helfin gfors , 18 . Sept . Das Auspumpen des Waffer«

aus der Kaiferjacht „Standart " geht so erfolgreich vor sich , daß
die Wohnräume der kaiserlichen Jacht bereits wafferfrei sind und
die elektrische Beleuchtung wieder funktioniert . Neben der Un¬
fallstelle ist jetzt eine 18 Fuß tiefe Sandbank bemerkbar. Ein
in vergangener Nacht wütender Sturm hat die Lage der Jacht
nicht verändert . _

Sur Reform - u . Revollitioilsbewegung m Rußland.
hd Petersburg , 19 . Sept . Es werden immer neu» Einzel¬

heiten über die Gewalttaten bekannt, die am Dienstag von Mt -
gliedern des Verbandes echt russischer Leute in verschiedenen
Teilen Odessas begangen wurden . Mitglieder dos Verbände?
überfielen in entlegenen Stadtbezirken die Juden mit Revolvern
und Messer« . Ein Säugling wurde auf den Armen der Mutter
durch eine Kugel getötet . Ein Jude wurde durch Schlagen mit
einer Drahtpeitsche umgebracht. Insgesamt wurden 5 Inden
getötet und 25 verwundet . Die Vsrbändler tauchten aller Orten
in Gruppen von 50 Mann auf und verrichteten trotz des Eingrei¬
fens der Polizei ihr furchtbares Werk, bis die Polizei von der
Waffe Gebrauch mochte . 20 Verbändlor wurden verhaftet und
hierauf die Ruhe wieder hergestellt .

hä Petersburg , 18 . Sept . Auf der Station Ksdyma
zwischen Kiew und Odessa versuchten nachts zwei Unbekannte ,
wahrscheinlich

' um zu stehlen, in einen Salonwagen des Groß¬
fürsten Konstantin einzudringen . Der eine wurde verhaftet , der
andere entfloh. (B . T .)

hd Riga , 19 . Sept . Das Kriegsgericht verurteilte von 63
lettischen Revolutionären , die im Herbste 1908 eine Reihe von
Verbrechen beging , Beamte ermordete und Schlösser ausraubte ,
22 zum Tode, eine weitere Anzahl wurde zu lebenslänglicher
bezw. Zwangsarbeit von 4— 8 Jahren verurteilt . 12 wurden
fceigesprochen.

dd Odessa, 19 . Sept . Am Dientag abend während des
Gottesdienstes anläßlich des Versöhnungstages drang Militär
und Polizei in die Synagoge ein und veranstalteten eine mehr¬
stündige Durchsuchung.

= Sewastopol , 18 . Sept . Das Militärgericht verhandelte
gegen eine Gruppe Matrose « von den Panzerschiffen „Roftißlaw "

und „Panteleimon " wegen Bildung einer Gesellschaft zum Um¬
sturz

'der bestehende« Staatsordnung und verurteilte einen Ma¬
trosen zur Ansiedlung in Sibirien und die übrigen zu Zwangs¬
arbeit von verschiedener Dauer .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 18 . Sept . (Offizieller Bericht.)

Die Börse verkehrte in fester Haltung . Umsätze fanden statt in Pfalz .
Bankaktien zu 100% und Zellstoff Waldhof-Aktien zu 339% . ES
notierten ferner Sinner Brauerei -Aktien 269 G . . Schwartz Brauerei -
Aktien 125 G. , Gutjahr -Aktien 84 G„ Bad . Affekuranz-Mtien 1346
bez . G. , Kostheimer Cellulose -Aktien 247 G . . Pfälz . Nähmaschinen-
Mien 134 G ., Zementwerke Heidelberg-Aktien 163 G ., Südd . Kabel-
werke -Mien 127Z4 G.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenvegcl. 18 . Sept . 3,48 '17. Sept . 8,47 m).
Schusterinftk, 19 . September. Morgens 6 Uhr 1,73
Sehl , 19 . September Morgens 6 Uhr 2,36 m .
Waran , 19 . September. Morgens 6 Uhr 3 .72gef . 0,19 >» .
Mannheim , 19 , September. Morgens 7 Uhr 3,00 m.

Aergrrijgimgs - und Wereins-K«zeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 19. September:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Dentschnat. HandlungSseh. -Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Kolosienm . 8 Uhr Vorstellung.
Männertnrnverei « . 8 Uhr Männer -Abteilung , Zentvalturnhalle .
Schwarzwaldverein. Dereinsaberchi . Moninger , Konkordiasaal o. Garten .
Turngemeinde. Sy2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Verein von vogelfreunden. 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler-

Möncösn -HSrnOerg 31 .
Gegründet 1872.

Spezialgeschäft für Sciiorn-
steinbau u.

'
. .

Frajakttaran und Banen von Oalan etc . für
alle industriellen Zwecke . Duapfkesieliln -
auraernng , Erhöhen , Binden u . fieraderichttn
von Sekarnatainan ohne Betriebsstörung . 1Ut

Cacaol — sagt der Arzt —
bester Ersatz der Milch .

1970a

Vereinfachte Stenographie !
Wir eröffnen am Freitag den 20 . September , abends */*» Uhr '

beginnend , in unserem Vereindlolal „ znm goldene » Adler " (Saal ) einen

Anfingerknrs Im System „Stolze Sehre;"
Am Eroffnungsabcnd wird Herr Lehrer I -ebnaann einen

(ertrag£ .
.

‘

. W8ftsclir8iöent,aiun.
Zu diesem Vortrage laden wir jedermann, namentlich aber die¬

jenigen Damen und Herren, die in nächster Zest die Erlernung der Steno¬
graphie beabsichtigen, sreundlichst ein und erlauben nnS darauf hinzuweisen,
daß daS System Stolze- Schrey sich durch große Einfachheit und höchst«
Leistungsfähigkeit auszeichnet . Ten Beweis für die letztere Behauptung ■
hat unzweideutig das Mannheimer Wettschreibe « erbracht , bei dem
von badische « Stenographen folgende Preise errungen wurden :

Silbenzahl Stolze-Schrey Gabclsberger i Nationalsten Stenötach-

80 b3 25 8 2
100 45 20 — 1
120 25 16 2 —
140 12 8 1 —
160 7 . — — — '

180 5 1 —
200 6 4 — — '
220 4 — — —
240 2 1 — —
280 1 — —

zusammen 169 78 11 3
Anmeldungen zu obigem Kurs werden von den Herren Reallehrer

Kasper , Leffmgffraße 37 , Lehrer i -etiimunn , Veilchenstraße 25, Max
Schneider , Schützenstr. 38 , sowie am Eröffnungsabendcntgegengcnomme «.

Der Unterricht findet im Unterrichtslokale, Markgrafe »str . 41 statt.

13690.2 2 Stenographen -Verein Stolze -Schrey , Karlsruhe .

Fchnis-Nkrstchkrullg.
Freitag den 20 . September , vormittags halb 10 Uhr und nachmit¬

tags 2 Uhr, wird Hirschstraße86 . 2. Stock , im Auftrags ein« : Herrschaft
gegen Var öfferftlich versteigert :

1 Chiffonnier, 1 gut . Sekretär , 1 zweitür . Schrank , 2 «int . Schräncke,
1 Dilberschräükchen mit Spregal , 1 Konsole mit Marmor , 1 groß«
Spiegel mit GMrwbmen , 1 Notenständer, 3 fünffwmige Leucht« ,
zwei - und dreiarmige GaSklüster , GaSlyraS , 1 feine Pariser Per»,
dulc, echt Bronze , 1 Bücherschaft, 1 Sofa mit 6 Polsterstühle»
und 2 Draperien , grün Plüsch , 1 Eckschränkchen, 4 gute komplett«/
Betten mit Haarmatratzen , 2 Waschtische , 2 Nachttische , 1 Aus¬
ziehtisch , Stühle , 2 Böcke mit Tischplatte, 1 Pfeilerschränkchen, 5>

- Coulissen für Photographen , 2 Fahnen , 1 Fenstertritt , 2 groß«
Bilder , Wandteller , verschiedene Leuchter, 1 Aermelbügelbrett , t ‘

Rohrfauteuil . Teppiche , Bücher, Zeiffchriften , Blumenbretter . 1J
große Partie feine weiße Herrenhemden , Unterhosen , Unterjacke«»
Socken , 1 große Partie bessere Herrenkleider , Stiefel , 1 Frauen ^

- Pelzmantel , 1 Partie verschiedene Gläser , 1 Punschbowle»/
Kristallschalen, 1 eiserne Waschmange, 1 Tafelaufsatz , 1 Britannia >j
Kaffeekanne, Huilliere , Schirmständer , Ofenschirm, Waschgarni»!
turen , 1 Gartentisch . 2 Stühle , Blumenbänke , 3 große Oleander - '

bäume , mehrere Zierpflanzen , 1 Küchenschrank . EiSschrank, Por¬
zellan- und Emaillgeschirr, Pfannen , 1 sehr guter Herd mft
Kupferschiff und Rohr. Küchenstühle , Waschzuber, und noch vieles,

wozu Liebhaber höflichst einladet 1899«

8 . Hiichinann , Auktionators
ZLßringerstraße 20.

Wrsis-VerßeMNW .
Freitag de« 20 . September, vormittag » 9 Uhr

un nachmittags 2 Uhr , werden im Auftrag wegen Wegzug

Kaiserstratze 56, 4. Stock,
öffentlich gegen bar versteigert:

2 zweitür . Schränke . 2 Sofa , 2 Kanapee und 2 Fauteuil , 1 Pfeile»«
schrank mit Spiegel, 3 kompl. Betten, 1 Waschkommode, verschiedene
Tische , Stühle , Bilder , Spiegel, Figuren , Teppiche , Vorhängê

wozu Liebhaber freundl.' einladet

Josef Hischmann jr .
^ Auktionator.

Kr .Von der Heise zurück
Dr. med . Bukofzer

Karlsrube -Mühlburg 13986 -3-1
Kaiser -Allee 66 . — Telephon 1172 .

Bankgeschäft Ignaz Ellern
Feiertags wegen 13901

geschlossen
llontag den TS. September er .,
Dienstag den 34 . September er .

fi

in r«
1 neuer , dunkler Gehrockanzng , 1
Heller Anzug u . 1 Winterüberzieher
für mittelgroßen, schlanken Herrn, 1
Aylinderdat mit StuiS , hohe
Kragen (40 , alles seht gut erhalten.
634164 Kaiserstraße IvS , V.

Französisches Bett u. guter Herb
find billig zu verkaufen. 634234

ReNenftraße 5» Hinterh., Part.

Neue, hochk . Kameltaschendivan mit
Roßhaar v . 4S » SV» «0 Mk , an, schöne
Stoffdivan A3 Mk. , Gr . Aus« , n « .
gute , sol .» selbstangef . Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise. B. Kiklar , Tapezier,
Schützenstr .S« .Mag i.Hof. 6 »— - .,

fltirrrth sut erhalten, rft ftr
IttjUlUI ^ 25 Mk. zu verkaufen.
1309 D»rl »cherstr. 8, 4. 6L



Line Umwälzung auf dem öebiete
der fiausjd)Reiberei.

Das Wrfichaftsgeld hat die oft beklagte Eigentümlich¬
st , stabil zu bleiben. Während draußen auf dem Markt
und in den Läden die Preise ständig in die Höhe gehen , die
Fleisch» und die Kohlenrechnungen immer länger werden,
weigert sich der Gatte entschieden, das Wirtschaftsgeld zu
erhöhen, und wie die Hausfrau zugeben mutz, aus einem
sehr triftigen Grunde , er kann einfach nicht . Einnahmen und
Ausgaben sollen zum mindesten balancieren , und da es leider
- en wenigsten glückt, die Einnahmen zu erhöhen, wenn die
Ausgaben größer werden, so mutz man versuchen, die Aus¬
gaben einzuschränken . Das scheint aber ein Problem zu sein,
so schwierig wie die Quadratur des Zirkels , ja besser gesagt,
so unlösbar wie diese. Woran soll man sparen ? Am Essen ?
Unmöglich , der Mann , der hart arbeitet, muß seine gehörige
Verpflegung haben, den Kindern , die noch in der Entwicklung
stehen , darf gleichfalls nichts verkürzt werden, und über¬
flüssige Delikatessen kommen ohnedies nicht auf den bürger¬
lichen Tisch. An Schulgeldern , Büchern usw. ? Unmöglich ,
Gymnasium, Real- und Töchterschule lassen nicht mit sich
handeln , und eine gute Schulbildung ist das beste, oft das
einzige Kapital , das man den Söhnen und Töchtern mft ins
Leben geben kann. Miete ? Nun , damit müßten erst die
Herren Hauswirte einverstanden sein , und sie sind es nicht.
Schließlich braucht man eine besttmmte Anzahl Räume doch
unbedingt und ist häufig obendrein an bestimmte Stadt¬
gegenden gebunden. Bleibt also , wenn man von dem Titel
Vergnügungen absieht, der ja meistens nicht allzu reichlich
dottert ist, nur die Kleidung übrig .

In der Tat , hier lassen sich wirklich Ersparnisse machen —
nicht bei der Herrenkleidung, wohl aber bei der Kleidung der
Hausfrau , ihrer Töchter und der jüngeren Söhne . Sie
machen dazu eine ungläubige Miene, verehrte Leserin, aber

es ist wirklich so . Sie sind sich bewußt, die teueren Ateliers
zu vermeiden, billigst einzukaufen und der Modistin nur
ein geringes Fassongeld zu zahlen. Und da noch sparen ?
Allerdings ; wie wäre es z. B ., wenn Sie die Schneiderei selbst
in die Hand nähmen und Ihre eigene Modisfin würden ?
Das geht , es geht wirklich , wie wir Ihnen gleich auseinander -
setzen und beweisen werden ; datz Sie beinr Gelingen dieses
Versuches Geld sparen würden , geben Sie gewiß selbst zu.

Aber wir brauchen dieses prakfische Moment gar nicht so
in den Vordergrund zu stellen . Sehr vielen Frauen ver¬
schlägt die Mehrausgabe nichts und käme es nur auf die Er¬
sparnis an , so würden sie sich deswegen der Selbstschneiderei
noch nicht zu ergeben brauchen . Doch da tritt ein anderer
Grund aus den Plan . Wir meinen, daß es eine HauSftau
und Mutter mit hoher Befriedigung erfiillen muß , nach
eigenstem Geschmack und mit eigener Hand für ihre und
ihrer Kinder Kleidung zu sorgen . Man achte die Nadel-
arbeft nicht gering. Auch sie vermag, wie jede ehrliche und
nutzbringende Arbeit, „dem Leben einen Inhalt zu geben",
wonach so viele Frauen gegenwärtig verlangen . Die moderne
Frau will unabhängig sein, will sich betätigen , nun eS ist
noch nicht die schlechteste Betätigung , wenn sie ihrem Gatten
die Lasten deS Familienhaushalls erleichtert, wenn fie ihren
Geschmack und ihr Können zur Geltung bringt , und wenn
sie sich zunächst unabhängig macht von — der Modisfin und
ihren Launen . Warum sollte eirie Frau nicht auf ihren!
eigensten Gebiete , im Reiche der Nadel, Selbstbeherrscherin
sein wollen?

Man wird cinwerfen. daß nicht jede Hausfrau plötzlich
schneidern könne . Das ist richtig . Aber jede Frau kann
nähen, kennt die einzelnen Stiche, die ihr schon in der Schule
am Nähtuch beigebracht werden. Auch das Maschinenahen
fit etwas so Einfaches , daß jede Frau es nach ein paar Ver¬
suchen begreift.

Aber Nähen können und Maschinetteten machen noch
keine Schneiderin, sie muß vor allem zuschneiden können.

Dies zu erlernen, erfordert jedoch viel Zefi und Geld. Ahe
Modeblätter und Frauenzeitschriften, die ja in Deutschland
die Grundlage für die Hausschneiderei bilden, haben diesem
Uebelstande bisher durch Beigabe des Schnittmusterboaens
abzuhelfen gesucht. Dies« Schnittmusterbogen habe« jü >och
den großen Nachteil, daß sie einerseits nur die Schnitte zu
einigen wenigen Modellen und diese auch nur in einer be-
stimmten Normalgrötze bringen können , und dadurch die
Auswahl sehr beschränken, andererseits ist eS für den Laie»
nicht ganz leicht, sich aus diesem Bogen herauszufinden, die
Muster abzunehmen und zu übertragen . Kein Wunder also ,
daß eine Neuheit, die au» Amerika kam und in Deutschland
im Laufe der letzten Jahre schon tausendfach , ja sogar
millionenfach angewandt wurde, für alle Frauen , die schnei¬
dern wollen, im Vordergründe des Interesses steht: »Die
Normalschnitte ".

Die amerikanischen Normalschnitte selbst find teuer und
nicht unseren deutschen Verhältnissen und — Figuren an¬
gepaßt, daher find fie für die Allgemeinheit nicht zu ver¬
wenden. Auch «ne Anzahl deuficher Modenblätter liefert
bereit» Normalschnitte, aber sie kosten meist recht viel Geld
und ihre Erlangung ist mit mancherlei Schwierigkeiten ver¬
knüpft . — Beides fit nicht nach dem Wunsch der jungen
Schneiderin .

DaS Jdeal - Modenblatt ist also das¬
jenige , dar seinen Abonnenten die ge -
brauchsfertigen Normalschnitte zu allen
Modebildern gratis liefert . Eine solche Zeit¬
schrift ist „Dies Blatt gehört der Hausfrau ". Daß dieses
Blatt neben seinem kaum zu überlastenden Leistungen alr
Modenblatt auch al- UnterhaltungSblatt und Frauen -
zeitfchrist Hervorragende« bietet , so «amenüich durch
eine Romanbeilage , welche dis neuesten Romane der besten
Autoren bringt , sichert kiefern Blatte ebenso sehr di« größte
Beliebtheit und Verbreitung wie der wirklich ungemein
billige Preis von 20 Pfg . wöchentlich. ElsaHerzog .

7

irtbergemünßjienJtormafgrofc
ausOeiimpüpierßefcjtnitfen,

zu allen Abbildungen der
Modenteils ! (Jährlich über
2000 Modelle für große Mode
und Kindermode.) Mit dieser
epochemachendenNeuerung hat
sich die Wochenschrift „Dies
Blatt gehört der Hausfrau"
an die Spitze aller Frauen¬
zeitschriftengestellt. Alle Haus¬
frauen, die bisher die Schnitt¬
muster bezahlen oder sich mtt
dem Schnittmusterbogen be¬
helfen mußten, werden diesen
Vorteil zu schätzen wissen.

Y

/

^

wei grope neue

y \ omane von

Der heutigen Ausgabe dieses Blattes liegt eine Destellkarte bei.
Benutzen Sie diese zur Bestellung eines Probe-Abonnements
für 20 Pfennig wöchentlich oder 2,40 Mark vierteljährlich .

'Dies TRhtiDJwusfran

und viele andere wertvolle
Leittäge bringt der jetzt be¬
ginnende neue Jahrgang der
beliebteste« u. modernsten
Frauenzeitschrift „Dies Matt
gehöttder Hausfrau". Zu deu
bisherigen Gratis -Beilag«»:
demSchnittmusterbogea,Hand -
arbeiisbogen mit Naturgröße»
Vorlagen, Blatt der Kinder
(8seifigereich illustrierteJugend -
ZeitschrifytritteineneueBeilage
hinzu: ein alle vierzehn Tage
erscheinendeSKrudermoLMblatt

Berlin SU). 6E, Kodj [tra}je 23=25.
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Liederhalle
Karlsruhe.

Sanstig din 21 . Septenbir 1907
Begriissungsabend

imVereinslokal (Lö wenrachen )
mit besonderem Programm .
Beginn */,9 Uhr .

Za dieser Veranstaltung
beehren wir nns unsere Herren
aktiven u. passiven Mitglieder
ergebenst einzuladen . 13989

A Der Vorstand . £
&C._ S«

SshwiFzwaldverBin
(Sekt . Karlaraki )

Donnerstag den
19. September 1907

im Moninger ( Oarten
oder Konkordiasaal ) .

A MM.
Am Freitag de« 20 . ®ep«

ttmter 1907 , abends 8 'U Uhr:
<LH»rprsl »e

kpi Singsaal des Uonservatoriumr ,
Eophienstraße.

Stimmbcgabte Damen und Herren,
die dem Chor als ausübende Mit .
glieder noch beizutrcten wünschen,
werden gebeten , sich daselbst ein¬
zufinden . 13972.2 .1

Der Borstand .

Karlsruhe
Unter dem Protektorate S . Kgl . Hohl
des GroßherzogsFriedrich v. Baden.

Einladung .
Hiermit beehren wir uns , die Ka¬

meraden zu der am Samstag den
LI. d». Mt »., abends 7*9 Uhr , im
hinteren Saale des Hotels „ Gol¬
dener Adler " stattfindenden

Monats-Versammlung
ergebenst einzuladen . Wegen Be¬
sprechung sehr wichtiger BcreinS-
angelegenheiten bitten wir um pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen .
« « schließend musikalisch- humo¬
ristische Unterhaltung . 14016

llai » Verwaltungsrat

S(miim $og(lfrnib(R
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abend »
S Uhr

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal„ Goldener Adler "

Der Borstand .

Täglich frisch
eintreffend :

Marke Türk & Pabst

per Paar 28

Pfannhucta S [».

i

®. m. b. h.
in den bekannten Karls

rnher Verkaufsstelle» .
j

Wer leiht
einem jungen , strcbs. Mann 200 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Gest. Offerten unter Nr. B34283
an die Erheb. der „Bad. Prefie".

Samstag abend ein großer, golden .
Ohrring vom Gütcrbahnhof bis
Hoftheater . Gegen Belohnung abzu¬
geben Kriegstraße 3, III ., Güter-
h- hn^ s. B34273

Mannergesangverein Karlsruhe (E.v.)
A \ l/^ Sonntag den 22 . September

in die für den Verein reservierte Festhalte
(Mitglied Feßler ). Daselbst von 4 Uhr
ab Gesang und Theateransführnngen »
sowie Tan,Unterhaltung . Bei günstiger
Witterung Abmarsch Punkt 2 Uhr von der
Restauration . Tivoli " . Bei schlechter Wit¬
terung Abfahrt vom Durlacher Tor von
3 Uhr ab.

Die Mitglieder nebst Angehörigen sind
zu reger Teilnahme sreundlichst eingeladen .

13976 .2.1 Der Vorstand .

Stadtgar teil .
Morgen , Areitag den 20. Septör . 1907 ,

4 Uhr nachmittag » :

Militär -lionzert
gegeben von der Kapelle des

W -Miini-.W.
( 1 . Badische» R». 14).

Leitung: König !. Musikdirigent H . Lieze .
f Abonnenten . . . . 80 Pfg .

Eintritt : < Nichtabonncnten . . 50 Pfg.
( Soldaten und Kinder die Hülste .

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein-

maligen Eintritt . 13992

Festhalle =
(kleiner Saal).

Heute Donnerstag den 19. Sept .,
abends 8 1/ * Uhr :

Einmaliger Vortrag
des

LoilsebüiiirsPaul SpiegelaBsGbepitz
über :

„Oie Loflscilffihrl u . meine Er-
ti

Eintrittspreise : Vordere Plätze 50 Pfg.,
hintere Plätze und Galerie 30 Pfg .

Einlasskarten im Vorverkauf bei Herrn Stadtgarteneinnehmer
Bronner und abends an der Kasse . B33904.2.2

Zum Elefanten
42 Kaiserstrasse 42 . 13865 .3.3

Heute Donnerstag den IS . September 1907 :

Original -Konzert
J 'Hildscliüizen in Nationaltracht**

an» Neubaher » (Obcrbayern)
Zum Vortrag gelangen : Schrammelmusik , Gesangsduette
und Solos , Potpourris , komische Solos u. Original -

Schuhplattler
ff . helles und dunkles Moninger Bier

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .
ES ladet sreundlichst rin Josef Klein .

Zur Hopfenblüte .
Heute Do ««er»tag den 19 . September : B34303

Z lieber br ettl - Abend z
3 Damen ._ Ausgezeichnetes Personal ._ 3 Herren .

Wilhelmshöhe , Südftadt.
Heute Donnerstag abend 8 Uhr :

„Frankonia - Aünstlev-
11. o. : Clairo , Wiener Kostüm - Soubrette . B34306

Badische Lokal-Eiseobahneo
Aktierr-GefeUschcrft

Für die Station Herrenalb
haben wir vom 1 . Oktober l. I . ab als Güterbestätter
Herrn Wilhelm Grässle , KihmKriehm, t«W
bahnamtlich bestellt.

Karl » r « he , de» 18 . September 1907 . 13998 .2.1
Die Direktion .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer vielgeliebten

Fra» K J. Hom hinter
sagen nur auf diesem Wege den allerherzlichsten , tiefgefühltestenDank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 17 . September 1907 . l 39a3

AnntUnnaen | Gebrauchsmuster , Warenzeichen .
8treug reell, kontant n. prompt .

Hdl. Wende &Ge ., Zivilingenieure, Karlsruhe, Ostendstr. 2.
Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 11060

Möbel -Verkauf .
1 eichenes Herrenzimmer, 1 Cttomane , 2 bessere gute Muschel¬

bettstellen . Waschkommode mit Spiegelaufsatz, 2 Nachttische, 2
Chiffonniers, Vertiko . Trumeaux, Pianino und verschiedenes ist
billig zn verkaufen . 14002 .2.1

8ophHl » ns *g»G » G» 182 . pari

Billiger
Mel - Mails.

Wegen Neurenovierung meiner
Ladenräume verkaufe ich folgende
Einrichtungen zu außergewöhnlich
billigen Preisen .

kiurWung ! , 483 Mk.,
best, aus 2 französ. Bettstellen mit
Muschelanfsatz , in . eich . , mit pr .
Rosten , Polstern und Matratzen , 1
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelanss . , Nachttisch m.Marm » r ,
1 Handtuchst. , 1 Schrank mit Aust. ,
1 Bertikow mit Spiegel , 2 Plüsch -
diwan , 1 Tisch , 4 Rohrstühle, 1
Küchenschrank , IKüchentisch , 2Hocker.

NiMW II , 328 Mk. ,
best, aus 1 engl. Schlafzim. , hell
nußb. pol . , in . eich . , 2 Bettstellen
mit pr . Rosten. Polstern und Ma¬
tratzen, 1 Waschkommode mit Mar¬
mor u. Spiegelaussatz mit Kachel-
Einlagen , Nachttisch mit Marmor ,
1 Handtuchst» 1 Schrank ntt£ Aufs.,
1 Bertikow u,.

"Spiegelanss . , 1 Plüsch¬
diwan, 1 Tisch , 4 Rohrstühle , 1
Küchenschrank , IKüchentisch , 2Hocker .

mimn ui 838 m .,
best, aus 1 kompl . engl. Schlafzim. ,
hell nußb. pol. , innen eich ., 2 Bett¬
stellen mit pr . Rosten, Polstern u.
Matratzen , 1 Waschkommode mit
Marmor n . Spiegelanss . , m. Kachel -
Einlagen , 2 Nachttische m . Marmor ,
1 Schrank z. Abschlagen , 2 Stühle ,
1 .Handtuchst , Wohnz. , 1 Schrank
m. Aufsatz , 1 Bertikow m. Spiegel ,
1 Plüsch - od . Taschendiwan, 1 Aus¬
ziehtisch , 4 Rohrstühle mit geflacht.
Rücken, 1 groß. Küchenschrank , 1
Küchentisch, 2 Hocker, 1 Wandbrett .

Dieselbe Einrichtung mit großem
zweiteiligem Spiegelschrank mit
Kristallglas , 2 Schubkasten , 700 M.

ki-nÄm, IV , M Mk.,
best, aus 1 modernen, engl. Schlafz.
hell nußb. pol. , innen eichen, zwei
Bettstellen mit pr . Rosten , Polstern
u. dreiteiligen Wollmatratzen, eine
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz mit Kristallglas und
Kachel-Einlagen . 2 Nachttische mit
Marmor , 1 großer 2teiliger Spie¬
gelschrank mit Kristallglas , 2 mo¬
derne Stühle , 1 Handtuchst . .Wohn-
zimmer , 1 Schrank mit Aufsatz , ein
sechssäuliges Bertikow mit Spiegel .
1 mod . Diwan , 1 Ausziehtiich , vier
best. Rohrstühle, 1 mod . Küchenbüfs .
1 Tisch, 2 Stühle . 1 Wandbrett .

Einrichtung V, 318 Mk.,
best, aus 1 mod . engl. Schlafzimm.,
hell nußb. pol . , innen eichen, mit
Grundschnitzerei, 2 Bettstellen mit
prima Rosten , Polstern und Roß¬
haarmatratzen (Jacquarbdrell ) , ein
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaussatz mit Kristallglas u .

Kachel - Einlagen , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 großer Spiegelschrank,
zweiteilig, mit Kristallglas , zwei
moderne Stühle , 1 Handtuchständ.,
Wohnz., 1 Büfett , gestochen, 1 mod .
Diwan , 1 Auszugttsch , 4 best. Rohr¬
stühle . Küche, 1 best. Küchenbüfett ,
1 Tisch , 2 mod . Stühle , 1 Wandbr .

Extra - Bestellungen werben schnell¬
stens angefertigt und gekaufte
Sachen auf Wunsch zurückgestellt .
Einzelne Polster - und Kastenmöbel
werden während dieser Zeit auch zu
äußerst billigen Preisen abgegeben .
Beste und günstigste Kaufgelegenheit
für Brautleute .

Mößel- ul Stttenljiol im
Lud . Selter ,

13996 « aldstraße 7._
Bester ? Zahler ^

für abgel . Kleide » « . Schuhe » Postk
gen. , komme sofort ins Haus . 833873
J . Brunner , Markgrafenftr . 14 .

■ Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute nacht 7 , 1 Uhr entschlief nach langem ,

schwerem Leiden unser geliebter Vater , Schwieger¬
vater und Grossvater

Uizlilnl Hofmann
Gross « . BezirUsarzt a . O ,

im Alter von fast 73 Jahren . 8087a

Tauberbischofshelin , 18 . September 1907 .
In tiefer Trauer :

Fanny v . Langsdorf !, geb. Hofmann.
Johanna Steinhoff , geb . Hofmann .
Pfarrer Herrn . Hofmann , Neuemveg.
Herta Hofmann .
Carl Hofmann .
Keallehrer v . Langsdorff , Eberbach .
Professor Steinhoff , Lahr (Baden ).
Anna Hofmann , geb . Hahn.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag
V.4 Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die Trauernachricht , dass

heute früh unser lieber , unvergesslicher Vater , Grossvater ,
Urgrossvater und Schwiegervater

Alois Kühn , Rentner
im 81 . Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist .

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Sttha, Fabrikant
JosephizeWegmanB. geb Kühn
IHarie Wiekershtim , „ „
Berny Dornhetm , „ „
Eltse Beisir Wwa ., „ „
Angnste Kieazle , „ „

Fanny Kühn , geb . Tritschler
Tktsdor Wegmann, Kaufm .
Fr. Wiekersheim , „
Otto Dornheini, Professor
Dr. Karl Kiensle , prakt. Arzt

nebst 14 Enkelkindern .
Steinbach , den 18 . September 1907 .
Die Beerdigung findet Freitag , 20 , September , nach¬

mittags halb 3 Uhr , in Steinbach , der Trauergottesdienst
Samstag den 21, September , vormittags halb 10 Uhr , in der
altkatholischen Kirche zu Baden statt . 8092a

Todes - Anzeige .
Gestern entschlief nach kurzem Krankenlager in B.-Baden

meine liebe Schwester , unsere gute , unvergeßliche Tante (

gtdildn Therese Benda
im 57 . Lebensjahre.

Karlsruhe » den 19. September 1907 . 14017

FomUir Burkard , Körnerstraße 39 .

Aevernehme
Mersteigernnjse «

ganzer H«u»haltu « gS- Einricht .
«« gen » An - und Berkauf ein¬
zelner herrschaftlicher Möbel »
Antiquitäten , Knnstgegen -
stände rc . 13902 .6.2

Brnnino Kotsmann ,

Tüchtige

hier »» gezogen , sucht
Knndenhänser durch 834305

MW
Bahnhofztraße 4»

neben der NowackSanlagcGelegenheitskauf. Klavterftunden Weißnäherin empfiehlt sich i. Aus¬
bessernder Wäsche in u . außer d. Haufe.
634259 Marienstr. 17,3 - St ., Vdh.hochfrineS BWklll

1,33 cm hoch , schwarz , ist
Mk . 799 .— zu verkaufen .
Karifriedrichftr 21 Pianolager
3-3 J . Kunz . 13787

erteilt gründlich ein Fräulein (Std .
50 Pfg . ) Gest. Offerten unter Nr.
B34199 an die Exv . der . Bad. Preffe". Ein gebrauchter , gut erhaltener
Diirfnl 9 Monat alt , billig zui uUol » verkaufen . 834264

’ O M 6 . i . Sk
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Aferde-Werkauf
Oonuabend de« 21 .SePtember,

«»rmittagS S Uhr, Versteigerung
ata ungefähr 30 Pferde« der Feld-
artillerie-Regimenter 15 und 51 auf
dem Hofe der Artillerie - Kaserne in
ßtraßburg .

Donnerstag den 26. Septbr.,
»ormittagSO Uhr, Versteigerung
von ungefähr SO Pferde « dcS Hu
laren-RegimentS S auf dem Hofe der
Molaus - Kaserne und

au bemfeiben Lage » nachmit-
ujt l Uhr, Versteigerung von
^ igefähr 40 Pferde « des Train -
Bataillons 15 auf dem Hofe der
Train -Kaserne in Stratzburg 2. 2
7713a_ Huf.-Regt. ».

Vergleich.
Friedrich Hartman« , Metzger

xa SpSck nimmt die gegen die Per¬
son und das Geschäft des Herrn
L. F. Lehmann , Weinhändler in
Blankenloch in der Wirtschaft zum
grünen Baum in Spöck ausgestoßenen
Beleidigungen mit Bedauern zu¬
rück. Er trägt sämtliche dem Herrn
g. F. Lehmann erwachsenen Kosten
und bewilligt die einmalige Bekannt¬
machung dieser Erklärung in der
. Badischen Presse - . 11003

Spöck , den 17. September 1907 .
Friedrich Hartmann , Metzger.

empfiehlt in reichster Auswahl
5,1 billigst 13934

J.Schneyer
Werderplatz, 8lke MttmKrsße .

Musterkollektion auf Wunsch .
RHass - Anfertigung .

Ilibllttmrken.

SSSS WM
Billinger Würstchen
Nürnberger „
Saiten - „

Schwärzt» . Dürrfleisch
ff. Aufschnitt
div . Braten

fst. gekochten Schinken
(ä la Prag )

fst. rohen Schinken
(echt Westfäler )

Alle S orten ff. Käse
Alle Sorte «

Fisch -Räucherwareu
alle Sorten

Fisch * Marinaden
Saviare

frifcheFlutz- « .S eefifche
ff . Tafelgeflügel

Reue Obst . « . Gemüse -
Konserven

Reue Feigen
Franz . Trauben (Kiste

Mk . 130 u . Mk. 1 .60)
täglich frisch bei 14018

Dean fei ,
Kaiserstr . 150 . Tel . 335.

Automobil - «?*
Vernietung , überallhin, pr. km 10 ^ .

(Chauffeur - ) ilursr f . jedermann .
« » u »vr , im Rotvack . Tel . 1481 .

Etroßlmzogl. JSoftfieatec
zn Karlsruhe .

Donnerstag den 19 . September .
S» Abonnements -Voxstellung der

« bteil. 8 (gelbe Abonnementskarten ).

Figaros Hochzeil .
Komische Oper in vier Akten von W .
n - Mozart . Dichtung von Lorenzo
^ „ da Ponte .
Musikalische Leitung : vr . G. Göhler.
^ » Nische Leitung : Mathias Schön .
ll»f«n« 7 Nßr . Ende nach >0 Ahr .

Hasse Hröffnuiig ' i,7 Ahr .
- Große Preise»_
Färberei Hrintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

Zeisig , Distelfink. Hiinfliilg , exrtische
Ägkl empfiehlt
0. Bayn, Vogelhändler u. Präparator ,
2. 1 Belfortstraße 17 . 634266

Aeipaf wünscht gcb . Frl -, Ende 20,
SktlUIi häusl. erz., vermögl. » sch.,
statt !. Erscheinung , m - geb ., ält . Herrn .
Witw . m >t Kind nicht ausgeschlossen.
Anonymes zwecklos . Diskret Ehrcns .
Offerten unter Nr . 634231 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Welcher Hausbes . zwischen äußerer
Karl - ix. Hirschstr . ist gew„ im Garten
oder auf Hinterhaus ein photogr .
Atelier zu erbauen, event. Platz
zu vermieten . Offerten unter Photo¬
graph X. x . hauptpostlagerntz
erdeten . 834151 .2.2

Hoclirentaliles
~

von jedermann überall zu führen ,
anf 9 Jahre für 300 Mk. z« ver¬
kaufe « . Bezirk Karlsruhe bis mit
Offenburg .

Offerten »nd 399 Mk . haupt -
poftlagernd erbeten. 634304.2 .1

Adler - Automobil ,
2 Zyl . , 8 HP , Phaeton , 4sitzig , sehr
gut erhalten , billig zn verkaufen .
Offert , unt . Nr 13984 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbet . 21

Sehr schönes, noch fast neues

Orcheftrion
umzugsh . billig zu verkaufen (Karls¬
ruhe oder Umgegend) . 834279 .3.1

Näh . Rüppurrerstr . 70 , 5. St .

Rollwagen
zum Ausziehen ist ansznleihen .
634291 Wilhelmstr . 46 , 1 . St .

Fahrrad , wenig gefahren, um-
ständch . spottbill . zu verk. 634301
3 l Rüppnrrerstr . 96 , Part .

Fahrrad ,
gut erhalten , für Mk . 3V .— zu ver¬
kaufen. Morgenstr . 12 , p . 6 »" "

Aus bestem Material gearbeitete

Diwcin 40 verschied.
Muster , bei Barzahlung 5 °/, Rabatt .

F . CJrlesbausn , B« !U
Georg-Friedrichstratze 32.

wegen An,zngK
billig zu verkaufen : ein guter eiserner
Herd mit emaill« Schiff und ein
kleiner GaSherd Näheres 14006

Dnrlacher Allee 38 , 3. Stock.
Guterhalt , eis. Kinderbettstelle mit

Dorhangstange u . Messinjcknöpfen ist
preiswert zn verkaufen . 634118 .3 .2

Lachnerstraße 1 , 3. Stock.
Große , eiserne , etcgaxrte

AZnöevbettftelle ,
neu , für nur 12 Mk . ? u verkaufe « .
634317 Douglasstr . 39 » pari .

Schneider -Nähmaschine
(Singer ) ist billig z» verkaufe « .
6 »°2S, Douglasstr . 32 , Vdhs . 3 . St .

Xu verkaufen,«»
guterhalt ., verstellbarer Kinderstuhl .

Ludwig - Wilhelinstr . 29 , IV , r .

EinKüchc»schlislL,LL
634178 Steinstr . 19 , Stb ., II .

Herd ,
95X65 , ist zn verkaufen . 634256

Borholzstraße 16 , II .
Gut erhaltener Herd m . Kup er »

schiff u. Rohr für 25 At abzugcbcn.
634311 Kaiserstr . 175 , 3 Tr .

Gebrauchter Herd,
noch sehr gut , billigst abzugeben,
tji-. -?- Kaiserstr . 225 , Schlosserei .

Kupferner Ikesseö
zu verlausen . 14011

Borholzstraße 16 , III . rechts.
Leopoldstratze 30,2 . Stock, links ,

stnd 2 schöne große Linolen, » und
eine Bettstatt billig zu ver¬
kaufen . 13916 .2 .2

MUWWM
UngkkerAiiiijMßkliilsk
perfekterSteuograPh u . Maschinen -
fchreiber auf hiesiges, größeres An-
lvattsburcau per 1 . Oktober 1997
gesucht . Off. unter Nr . 13892 an
die Expedition der . Bad . Presse ".

na , e ■ ■ ■

mit guter Handschrift , welche gute
Kenntnisse der doppelten Buchhaltung
besitzt , flott stenographiert und Ma¬
schine schreibt, von hiesigem Engros -
Geschäft sofort gesucht . Offerten mit
Angabe der Gebaltsansprüchc und
Zeugnisabschriften unter Nr . 14001
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 2.1

Ein gefetztes

^ rouiein
wird für Bureau uud Lade « in
ein Engros - und Detail - Geschäft
gesucht. Nur tüchtige und in der
Buchhaltung erfahrene Kräfte
wollen sich unter Angabe ihrer bis¬
herigen Tätigkeit und Gehalts - An¬
sprüche meid n . Off - unter Nr . 14015

' an die Exped. der „Bad . Pr ." erbet .

Dadifchr Kresse . Sette 7

Schneider - Gesuch.
Suche per sofort 1 tüchtigen

Groß » «nd Kleinstückmacher bei
guter Bezahlung und dauernder Be¬
schäftigung . 634221

Körnerstraße 18.
Tüchtige

Erdarbeiter
ans unsere Baustelle im Rhein-
hafe« Karlsruhe fof. gesuoht .

Fr. Maeyer , 8 - ra st. tz .,
3.2_ Gartenstraße 8 . 13959

G

Stelle » finden : Mädchen ,
welche können, zu Beamten »
familte, Herr und Dame,
ebenso zu Offiziersfamilie ,

_ Zimmermädchen , die nähen und
" bügeln können, sowie ein Mäd¬

chen, welches kochen kann , in besseres
Geschäftshaus . Lohn 25 — 30 Mk.
monatlich . Alles Nähere zu erfragen
bei Frau Käst , Waldstraßc 29 , im
2. Stock , gegenüber dem Colosseum.

« « !
Ein gewandtes , zuverlässig. Mädchen

wird zum 1. Okt . gesucht « 13994

Hotel Karpfen .

C

mmti iimam ,
Miidche« , die die bürgerliche
Küche verstehen , sowie Haus -

I mädchen, Kindermädchen , Re »
stanrationSküchinuen , sowie

Buffetanfäugeri« für hier u. aus¬
wärts gesucht sofort und aufs Ziel
durch Frau KastS Bureau , Wald
straße 29 , 2 . Stock._ 14013

Gesucht . ^
Jung . Mädchen , welches Licke zu

Kindern hat , wird per sofort ge¬
sucht zur Aufwartung und Aus¬
fahren eines Knaben ( 114 Jahr ) ,
SÄb . kann ck . zuhause schlafen .
13967 Kreuzstr . 28 , 2 Treppen .

s Einfaches Fräulein s
aus anständ ., mögl . cvang . Familie ,
daS sich vor keiner Arbeit scheut und
Liebe zu Kindern hat (12, 10 und 4
Jahre alt ) zum 1 . Oktober gesucht .
Mädchen im Haus . Gehalt den Leist¬
ungen entspr . Angebote mit Photogr .
Villa Beust, Stratzburg (Elf .)
Reudorf , Rheinziegeistr . 1b.

3.2

Alleinstehender Witw . sucht ge¬
setztes ehrliches Frauenzimmer als
Haushälterin gegen freie Station .
Witwe ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen. Spätere Heirat ebenfalls
nicht ausgeschlossen . Dieselbe könnte
jeden Tag % Tag für sich arbeiten .
Offerten unter Nr . 633984 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Haushälterin.
Zur Führung eines kleinen Haus¬

haltes sucht ein Witwer geeignete
Persönlichkeit . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 634290 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.
förflirflf auf 1 . Okt . in Wirt -̂
IVt sttUst schaft ein anständ . , saub.
Mädcheu für Küche und Beihilfe in
der Wirtschaft . Näh . 634224 .3 .2

GotteSauerstr . 29 , Part .
In eine aus einem älteren Ehepaar

bcstchendeHaushalt . wird auf 1. Oktbr .
ei » MgbdlkN gesucht , welche «
tücht . äMlUliJCU selbstäud . kochen
kann , sowie die übrigen Hausarbeiten
besorgt. 6 . 3997 .2.2

Westendstratze 25, 3. Stock.

Tüchtiges Mädchen
f. Hausarbeit z . Bcamtenfamilie auf
1 . Okt. gesucht. 634173 .2.2

Wilhelmstr . » 0 . 2. St .

# fl #Srafil (htö,
inenden Arbeiten sauber ». willig ver¬
richtet , zum 1. Okt . ev. früh , gesucht .
Zeug « , aus bess. Familie erwünscht
Näh . Werderstr . 6 , II . 624249 .2 .1

Mädchen-Gesuch .
Bei hohem Lohn wird per 1 . Ob

tober cr. ein zuverlässiges , in allen
Hausarbeiten bewandertes Mädchen
in kleine Familie gesucht . 8090a .3 . 1
Fra « Prokurist Vieser , l »hr , Baden

Gesucht wird auf sofort oder
1. Okt. rin flcih. , einfacher Mädchen
zu kleiner Familie . 834 *50

Akademtestraste 75, pari.
Jüngeres Mädchen - für Häusl.

Arbeiten auf 1 . oder 15 . Oktober
gesucht. ähercs 634316

Rudolfstratze 1 , 4. St . , lks.
Auf 1 . Oktober wird ein Mätzchen

für Küche und Hausarbeit zu zwei
Personen gesucht . 634292

Hirfchstraße 4t , 2 . Stock.
Ein junges Mädcheu für Küche u.

Haus per sofort gesucht . 634289
H . Trede , Kaiseralle - 93 .

Mädchen , 15—17 I ., per fof . in
kl. Fam ., 2 Per !. , gesucht . 634302

Wiekandtstr. 14, 1 Treppe.

Spülmädchen
oder alleinstehende Krau wird sofort
oder 12. Oktober gesucht . 13993

Ilotel Karpfen .

Auf 1. Oktober wird ein tüchtiger
Mädchen gesucht , erfahren in Küche
u . sämtlichen Hausarbeiten . Kinder¬
fräulein vorhanden . 634319 .2 .1

Borzustell . « isenlohrstr . 37 , III .

Monatsfrau
für 1 bis 2 Stunden während des
Nachmittags gesucht . Zu erfragen
Böckhstraße 22, 3. St. I. 634253

Lauffran
für vormittags gesucht . 13958
2 .2_ J - llhstraße 4 , I .

Auf sofort wird eine Lauffrau,
welche waschen u . putzen kann , gesucht .
Zuerst . GotteSanerstr . IS . 634318

Putzfrauen
zum Putzen eines größeren Magazin »
gebäudcs nebst Comptoirräumlichkeiten
sofort gesucht . 14012

Schesselstratze 34 .

Putzfrau
für SamStagS zum Reinigen von
Bureauräumen gesucht . 14007
Grund & Oehmlchen ,

Waltzstraße 26.

Waschfrau
wird für einige Tage in der Woche
gesucht . 14010

Hotel Karpfen .
(Sll -flf für sogl. eine anständige ,
Willi ) ! reinliche Krau zum Putzen
und Waschen. 634287

Näh . Waldhornstraße 8 , Hth . Ul .

Kleldermacherlnnen
auf Rock u . Taille sofort gesucht .
8 »<» i Kaiserstr . 59,2 . St . re btS .

Eine jüngere Arbeiterin
und ein Lehrmädchen » welches das
Klcidermachcn erlernen will , können
sofort eintretcn . 634320

Karlstraße 33, II.
Rock- u« d Tailleuarbeiterin -

ne« können sofort cintreten.
834203 Steinstratzo 21 , II .

für das Klcidermachcn
kann sos. od . spät , eintrct .

834115 .2.2 Kaiserstraße 75,4 . St .

(Stnmnbtctürt| l. ®äglcTin
auf glatte Damenwäsche zum sofort .
Eintritx bei dauernder Beschäftigung
gesucht . 7872a 5.4

Bardusch , Ettlingen .

m
Gewandter jungerKaufmann , selb-

ständ. Buchhalter u. Korrespond . , sucht
für ca. 2 Abendstunden tägl Neben¬
beschäftigung . Off . unter 633847
an die Exped. der „ Bad . Presse " . 3.2

Kutscher ,
verheirateter , sucht Stelle bei Herr¬
schaft oder sonst, leichten Fuhrwerk .

Offerten unter Nr . 633989 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Junger Mann ,
welcher schon längere Zeit mit Pferden
umgegangen und im Fahren gut be-
wandert ist , sucht Stellung als
Kutscher oder Bursch« . Off. sind zu
richten unter Nr . 634300 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 21

Junges
Fräulein ,
welches die Handelsschule des Bad .
Fraucnvereins zu Karlsruhe besuchte
und in Buchführung , Korrespondenz ,
Maschinenschreiben und Stenographie
bewandert ist , sucht per 1 . Okt. pass.
AufaugSstelle . Gute Zeugn . können
vorgclegt werden . Off . unt . 634276
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Fräulein
aus guter Familie , 2a Jahre alt »
sucht Stellnng als Verkäuferin .
Offert , » nt Nr . 13985 an die Exp .
der „ Bad . Presse " .

Suche für ein nettes , freundliches
Mädchen

Dasselbe geht in feine Konditorei ,
Zuckcrwaren -, Wurstwaren - oder auch
Kolonialwarengefchäft . Kost u . Logis
wird möglichst im Hause gewünscht
Gest. Offerten unter Nr 633423 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 3 .3

Tücht Restanrationsköchin
bisher selbständig . sucht Stellung in
gröberem Restaurant oder Hotel als
Beiköchin. Näheres zu erfragen
634310 _ Klanprechtftr . 21 .

HnnshülterivAelle geM
von einer Frau , Ende 30 , in allen
Zweigen des Haushalts gründlich er¬
fahren , durchaus ehrlich u. gewissen¬
haft , für Geschäfts - oder PrivathauS .

Offerten unter Nr . 634278 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

MkiflffirN f “ * * Etelle als
iUlUUUJlU Köchin, welches auch
etwas Hausarbeit übern mint . 6 °" "

Zu erstag . Lchirmerftr . 3 , 2. St .

Mädchen
vom Lande , 24 Jahre , suchtpassende
Stelle ; dasselbe steht darauf , daß
es noch etwas kochen lernen könnte .
Näh . « tfenlohrstr .41,4 .6t . 634248

Zu vermieten :
Geochäftoräume
oder Magazine

Für jede - Geschäft paffend^
sind helle geräumigeLokalitäten
mit über 190 qm Platz und
mit Ga* versehen » per sofort
oder später zu vermieten .
12367 * Waldhorustr . 19 , i .

Bureau oder
Geschäftsräume.
Für Arzt» Rechtsanwalt »der

sonstigem Berufe sind 2 bi» 8
ineinandcrgehende große Zim¬
mer , tadellos hergerichtet , der
1. Juli oder später zu ver¬
mieten . Näheres 12812*

Waldhornstraße 19 , i .
Karl - Wilhelmstr . 30

ist im 4. Stock eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Balkon , Badezimmer,
Klosett u . Zubehör , Aussicht nach dem
Fasanengarten u . Schloß , an ruhige
Familie auf 1. Oktober zu vermieten .
Näh . im 3. Stock , rechts . 634186 .4 . 1

Schöne neue

l nnö Zziinnltt ' MjnWen
in gutem Hause , per 1 . Oktober oder
später zu vermieten . 13418

Näh Bachstr . 54 , parterre .

Wohnung :
3 Zimmer , Küche, Keller , auf 1.

Oktob . zu vermieten . Rudolfstr . 26 ,
part . , rechts . 634000 .8 . 2

Billiße kleine Wmg .
Ein großes Zimmer mit Alkov u.

Keller ist zum Preise von 12 Mark
monatlich zu vermieten Näheres
Erbprinzenstraße36 , Hinterhaus ,
1 Treppe hoch , rechts . 13967.21

Auf 1 . Oktober stnd Kriegstr . 199
und Uhlandstr . 1 Wohnungen
von 2 Zimmern z« vermieten .

Näheres Kriegstratze 199 , im
Laden . 634237 .2.1
Belfortstraße 19, nächst der West-

stadt , ist der 2 . Stock , bestehend
aus 4 Zimmern samt Zubehör , so¬
fort oder später zu vermieten . Zu
erfragen varterre . 633483 .3 .3

Böckhflraße 15 ist eine hcrrschastl
ausgestattete Wohnung von 5 Zim -
xnern sofort oder später zu vermiet .
Näh « arlstr . 94 , p. 634268 .3.1

Bürklinstraße 5, Querbau , 2 St .,
3 große Zixnmer und Zugchör an
ruh . Leute z« vermieten . 634271

Näh . Karlstraße 94 , pari .
Durlacher-Allee 16, 2. St . , ist

eine Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern , Badezimmer u . reichlichem
Zubehör auf sogleich zn vermiete « .

Näheres varterre . 634240 .5.1
Effenweinstr. 24 ist eine 2 und

eine 3 Zimmerwohnung (2. St .)
per 1. Oktober zu vcrinicten .

Näheres 1 . Stock. 633042 .7.6
GSthestratze 37, 1 . Stock, sind 4
Zimmer , Bad . Küche mit Koch» und
Leuchtgas versehen, Wasserklosett mit
reich!. Zubeh auf 1 . Novbr. zu ver¬
miete« . Preis 500 Mk.

Kriesstraße 88 , 2. St ., Wohnung
von 3 Zimmern Küche / Zubehör ,
mit Garteckaussicbt , auf 1 . Okt. zu
verniieten . Näh . Part . 632322 .4.3

Luifenstr . 50 i 't eine 2 Zimmer¬
wohnung nebst Küche, Mansarde
und Keller auf 1 . Lkü od. später zu
vermieten . Zu erfr . 2. St . 684 !96

Luifenstr. 75», ist eine Wohnung
von 4 Zixnmer u . Küche auf 1. Okr.
zu vermiet . Zu erfr . 1. St . Bs‘*u7

Luifenstr . 75bParterrewohnung
von 3 Zixnmern nebst Zubeh . zu ver¬
mieten . Näh . 2. St 63426 ' '

Osteudstr. 10 ist im 2. u. 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit reich !. Zugehör , ohne vis-1-vis ,
sofort od. später zu vermieten - Näh .
Karlstr . 94 , part. 634270.3 .1

Roonstr. 25/27 (Neubauten) sind
im 1 und 2 . Stock geräumige , der
Neuxeit entsprechend eingerichtete
Wohnungen von drei Zimmern
mit reich!. Zubehör , Gartcnantcil re
auf , 1 . Oktober l . I preiswert zxx
vermieten . Näheres 13990 3.1

Ettlingerstr. 3 im Bureau .
Schützenstr. 38 ixt im Seitenbau ,

part -, eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Kammer u . Keller auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh Vdh . , 2. St . 6 ' «"

Schützeustratze 38 ist im Seitenbau
ein großes , freundliches Zimmer ,
Kammer u. Keller sofort oder 1 . Okt.
zu vermiet . Näh . VdhS., 2 . St . 6 " "

Beilchenstr . 17 , Stb . , schöne Zwei -
Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres Rudolfstr . 9,
2 . Stock . 633988 .2 . 2

Beilchenstr . 35 ist die Parterre¬
wohnung von 3 schönen Zimmern
u. Zugehör auf 1 . Oft . für 420 Mk
zu vermieten. 634272.3.1

Näheres im Qucrbau , rechts .
Waltzhornstr . 39» 2. Stock, schöne
Wohnung von 4 Zimmern nebxx
Zubeh. aus 1. Oft . zu verm. Zu erfr .
Zähringerstr . 15 , im Laden . 634258

Adlerstrntze 15, 3 . Stock rechts ist
auf 1. Okt. ein gut möbl. Zimmer
zu vermiete ». 634281

Beiertheim, Breitestraße 121 ist .
eine Wohnung von 1 Zimmer, /
Küche nebst Garten auf 1 . Nov . zu
vermieten.

« kademiestr. 5» 3. Stock, ist cim
großes , steundl . möbliertes Zimmer ,
mit 1 oder 2 Betten sogleich oder -'
1 . Oktober zu vermieten . 884167 -

Alademiestraße 32 ist ein schönes!
Zimmer auf die Straße und eines
nach hinten für sogleich od. später zu
vermiet . Näh . 2 Stiegen hoch . B 54»" 1

Ämalienstraße9,1 Treppe, ist per '
sofort oder später ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. 634191

Ämalienstraße 53 , 3 Trepp , hoch,
ist ein großes , elegant möblierter
Zimmer per 1. Oktober zu ver-
mieten._

634126
Blumenstraße 12 , 2. Stock, gut
möbl . Zimmer mit Pension auf.
I . Oktober zu vermieten . 8 " **«

DonglaSstraße 4 , parterre , ist ein
schön möbl . Zimmer an einen Herrn
zu vermieten . 684315

Durlacher -Allee 16, pari . , ist em
unmöbliertes Mansardenzimmer
für einzelne Frau zu vermieten . 6 °" "

Erbprinzenstraße 3 , 3 Trepp . , am
Rondellplatz , ist ein freundl . , gut
möbliertes Zimmer mit direktem
Eingang , zum 1 . Okt . zu ver¬
mieten . 634171

Erbprinzenstraße 22, III., ist auf
1 . Oktober ein großes , gut möbl .
Zimmer , bei kleiner Familie, an
soliden Herrn zu vermiet . 8 *” *>

Gottesauerstraße 18, 1. St., ist.
ein gut möblte tes Zimmer auf
sogleich od . spät, z . verm . 634263 .2 .1'

Jollystraße 15 , 5. St ., ist schönes
Zimmer sofort oder später zu ver¬
miete « ._ 634121

Kaiserstr . 33 , 2. St ., ist ein möbl .
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermieten. 634044 .3 .3

Karlstraße 21 , 4 Stiegen hoch , ist
ein möbl . Zimmer sogleich oder
später zu vermiete « . 634222

Klanprechtstr. 11, 4. St ., rechts,
ist gut inödl . Zimmer bei kindcrl .
Leuten zu vermieten . 634288 -

Krone » straße 46 » 3 Tr . hoch , ist
ein großes , auf die Straße gehendes
unmöbliertes Zimmer mit 2 Fenst .
um 12 Al sofort oder auf 1 . Oktbr .
zu vermieten ._ 684286

Lenzstraße 13 , Part . , ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Okt . zu
vermieten . 634163

Lesfingstraße 39 , nächst d. Krieg¬
straße , ist möbl. Parterre,immer
niit Pension aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. 838927 .2.3:

Link nheimerstr . 9, 2. St , Ging.
Stephanienstr ., ist ein gut möbliert .
Zimmer mit Pension an einen sol.
Herrn zu vermieten . 634245 .3 .1

Luisenftraße 44 , 3 . Stock, rech» ,
ist ein Zimmer mit separatem Ein »
gani zu vermieten . 634238

Marienstraße 19 . 4. Stock, ist ein
einfach gut möbl. Zimmer , heizbar ,
an einen soliden Arbeiter bis 1. Okt .
zu vermieten . _ 834314

Scherrstraße 18, 4. Stock lks., ist
ein nettes , freund ! . möbl . Zimmer
bei ruhiger Familie sofort od. später
zu vermieten ._ 684312

Sophienstr . 5 , 2 . Etage , fein möbl .
Wohn - «. Schlafzimmer m . Früh¬
stück per gleich od. 1 . Okt . abzu¬
geben . 634002 .2 .2

Sofienstraße 67, pari . , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit sep . Ging ,
sofort zu vermieten . 634247 .2,1

Sophienstr . 132 , 2. St . , ist fein
möbl. Wohn - « . Schlafzimmer
sofort z» vermieten 6D4089 .2.2

Steinstr . 19 (Lidellplatz ) ? Trepp .,
ist gut möbl. Wohn » « . Schlaf¬
zimmer (auch einzeln) mit sep. Eing .
per 1 Okt. zu verm . 633958 .3 .2

Werderstraße 15 , 5. St , ist eine
möbl. Mansarde an ein Fräulein od.
Herrn sofort zu vermieten . 634254

Werderstratze 21 , 3. St ., ist eiw
schön möbliertes Zimmer sofort zu '

vermieten ._
834262 .2.1

Wilhetmstr .46 » ! ., ist ein schön möbl .
Parterrezimmer mit 2 Bette«,
sep . Eingang , i» ruh . Hause auf 1 - Oft -
zu vermieten . Näh , daselbst . 634293

Winterstr . 34 , III , l., ist ein schön
möbliertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein mit oder ohne Pension
billig zu vermieten ._ 834265

Unmöbliertes Zimmer
an eine ruhige Frau oder Fräulein
sofort billig zu vermieten .
13991 Douglasstr . 1 « , I .

M
ietGesuche t

ätelier ji niete« zesiA.
Off. m. Preis u. Nr . 634102 an die

Expedition der „Bad . Presse " . 2 .?

3—4 Zimmerwohnung
per 1. Oktbr . auf 2— 3 Monate , evtl ,
längere Zeit zu miete « gesucht .

Gest. Offerten mit Preis unter
634277 an die Exped - der „Bad . Pr ."

Junger Kaufmann sucht per
1. Oktober möbl. Zimmer mit Pen¬
sion - Offerten unter 634295 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

t . Zimmer gesM.
ter Nr . 634285 a « die

Ungeniertes ,
sauber möbliert .

Offerten unter
Expedition der »Bad . Presse "

,
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Nur Donnerstag bis Samstag Nur so lange Vorrat .

Ausserordentlich billiger Verkauf
letztjähriger

Herbst - u .
Winter - Konfektion

Die dem Ausverkauf unterstellten Artikel sind im Preise ganz bedeutend herabgesetzt , teilweise

weif unter dem Selbstkostenpreis v
Hierunter befinden eich :

Englische Paletots
Schwarze Paletots
Farbige Jacketts
Schwarze Jacketts
Schwarze Frauenkragen
Havelocks , Regen - und Staub - Mäntel
Kostüm - und FagorvKIeider
Kostüm -Röcke
Taffet -Boleros und Lift -Boys
Morgen -Röcke
Matinös

Qli ican in schwarz und farbig ,
DlUobll Wollstoff , Seide , Spachtel .

eingeteilt in 5 Preislagen :

Serie I
Sachen im früheren Preis bis 9 .00

jetzt durchweg per Stück

Serie II
Sachen im früheren Preis bis 18 .00

jetzt durchweg per Stück

Serie III
Sachen im früheren Preis bis 22 .50

jetzt durchweg per Stück

50

Serie IV
Sachen im früheren Preis bis 48 .—

jetzt durchweg per Stück

Selten billig !

Serie V
Sachen im früher. Preis bis 100 . —

jetzt durchweg per Stück

13929

4 Posten

Serie I

Damen -Glace
„Lamitileder “ u. „Su«de“
mit 2 Druckknöpfen Paar

Glace - Handschuhe
vorzügliche Qualitäten , beste Passform

Serie II

Damen -Glace
Ia. Laramieder
mit 2 Druckknöpfen ,
farbig, schwarz u . weiss Paar

Serie III

Damen -Glac £
garantiert Ia Ziegenleder
farbig und schwarz ,
mit 2 Druckknöpfen Paar

Serie IV

Damen -Glac6
„Grand Prix “
garantiert Ia. Ziegenleder

Paar

Hermann Tietz
.

Fröbelscher Kindergarten
Wilhelmstrasse 39 .

Kinder von 27« Jahren können jederzeit
Eintreten ; ebendaselbst kann ein Fräulein sich als
Kindergärtnerin ausbilden.
834252 A . Wiek , Vorsteherin .

WP" Briefmarken
in grefter Auswahl empfiehlt 834294

33 . eJusti 9 Ariedrichsplatz 11.
Ankauf einzelner Briefmarken , sowie ganzer Sammlungen .

Telephoriairlogei »
jeder Art (evtl , leihweise) auch im Anschluß an die Voll. Klingel .

Tignalanlagen , Feuermelder k . 6840 : 8 .3 . 1
Reparaturen n . Unterhaltung elektr. « voerate , semie Anlagen .

Friedrich Schwander ,
Telephon 2039 . Rheinstrafte 96 » .

Abonnenten
für gute » MittagHtisch nimnit an

Reftanrat . Pfftiier Hof ,
Gteiustraße Rr . 9, Karl Maler .

Ebenda ist ein schönes Neben¬
zimmer für Gesellschaften auf einige
Abende der Woche zu vermiet . 8°«" °

Pension Egetcnmeier
Kschsthute für junge Mädchen ,
Akademiestraße 65 , II empfiehlt 3527*

Zimmer mit Pension zu verschieden . Preisen .
Mittagstisch Abendessen

von 12—2 u- von 4—6 Uhr. von 6— 8 Uhr .
leiht «ner jungen FraullUjl 150 Mark . Rück¬

zahlung nach llebereinkunft .
Offert, unt. Nr . 634269 an die

Eiped. der .Bad . Preffe" . Beteiligung.
Stillen oder tätigen Teilhaber

mit einem Kapital von ca . 50060 Mk.
sucht durchaus solider , tüchtiger , junger
Fach - und Kaufmann zwecks weiterer
Ausdehnung feines Geschäftes. ( Groß¬
handlung, resv- Fabrikation) . Eigenes
sehr schönes Auwejc » vorhanden .i *. ln . Referenzen . Zu jeder
gewünschten Auskunft gerne bereit .

Offerten von Selbstreflektanten
unter Nr . 14004 an die Ezvedition
der . Badischen Presse " erbeten . 3.1

Pllsekte Aickeriii
empfiehlt sich in und außer dem Hause .
634284 .2 .1 Schillerst! . 11 , II .

AAS *•» würde einer armen FamilievVIvl mit 100 Mark aus der
bitteren Not helfen ? Rückzahlung
monatlich 5 Mk. niit 6°/o Zinsen .

Offerten sind zu richten unter
Nr . 834 >99 au die Expedition der
. Badischen Presse " . 2. 1

Sludent
erteilt Nachhilfestunden in La¬
tein , Griechisch und Mathematik.
Offerten unter Nr. 634229 an die
Expedition der „ Bad. Preise" erb.M>or leiht einem Fräulein dar

ICIyl moment . in Verlegen-
heü ist , SO vlark Rückzahlung nach
Ueberrinkommen . Offerten unter Nr.
634267 an die <&i9 - der , Bad. Presse " .

4 4141 fll } von tüchtigem Ge-
w * * schüft -? !» !»,n auf 1

Jahr sofort zu leihen gesucht
gegen Schuldschein und Möbel -
Verpfändung .

Offerten unter Nr . 634280 an die
Expedition der «Bad - Pr «sie". .

fff A»rh lehr gut ir.i Brand , bill.JU* yllvt zu verlaufe » .
834297 Rurvenstr . 10, 1. Et . l.

üorh gut erhalten, für 12 Mk. zu
tz' tlv , verkaufen . 634298

Schillerftraße 4, 1. Et .

Gründlicher f

Klavier- Unterricht
wird erteilt . 634246.2.17

Aorkstraße 2, 2 . Stock.
Verloren

wurde von zwei Knaben am SamStag !
de » 14. September, zwischen 5 u. 6Uhr,"
in der Karlstr. ein Paket neuer Porte »)
monnaie ». Gegen Belohnung abzu- f
geben : Augnstastr . 1, 2. St ., oder !
Tchützenftr . 42, im Lade » . 8342b5f

8 .^ . 1897 vor d. Hause Wilhelmstr 73. !
0. St . das, abzug . geg. Belohn - 634282 s

Milchwirtschaft,
nahe Karlsruhe , 40 Mrg. Wiesen , j
Stallung für 35 Kühe, zu ver- s
pachten. *

Anfragen unter Nr. 8086» beförd.
die Exp , der „Bad . Prelle". 3.1

, ru
°
e
" ' NahMl ! sldi !! tSwpfrMr °i

zu 6b Mk. zu verlaufen . 6" "- "^
Wh . Loptztenstr. iS », hat*»-*- ]
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